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Dern, 19. December 1930. Preis 50 "Rappen VIII. Jahrgang. — $tt, 12.

Profil Jleujaht!
(Es Jo Igt beglückt die Rinderjcbar ©leicf) tme die Rinder, folge fleißig
Dem ,,©üe(3i=©Jel" am ReuJaljr. Dem ©lücfc im Jafyre einunddreifiig.

Bern, 19. Dezember 1930. Preis 50 Rappen VIII. Jahrgang. — Nr. 12.

Cs folgt beglückt àie Ainàerfchar Gleich wie à Ainäer» folge fleißig
Dem „Güetzi-Gfel" am Neujahr. Dem Glück im )ahre einunààreistig.
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TDas bringt uns das Jabt 1931?
(Eine politifdje Sauce im Stile bes „Sdjwel;. Beobachters".

3a, ja, lieber £efer — tuas bringt uns bas 3ahr 1931 woljl?
Das ift eine feinere ^rage. (Eine (Çrage, bie bir 3. B.

biefer SdjwinbeI«Profeffor Boçroy in Ijollanb troß all feinen
fabrifmäßigen fjoroffopen nicljt beantworten tonnte, llnb
taufenb anbere £euie aucf; nicljt. 21ber ber „Beobachter", ber

fann es; unb baß er babei fein Blatt nor ben îïïunb nimmt
unb bas Kinb immer gerabe beim rechten Barnen nennt,
bas weißt bu.

KIfo, lieber £efer, feßen wir uns einmal etwas in (Europa

um. Da haben n>ir oorerft ben Dölferbunb! ÎDenn ber

„Beobachter" biefes IDort hört, fo muß er unwillfürlid? immer
an eine tibetanifche (Sebetsmüljle benfen. Die ftappert unb

flappert im £eerlauf ftunbenlang bahin, macht uiel (Seräufd? —
aber Ijetausfdjauen tut babei nichts. So ifts auch beim Dölfer«
bunb. Sein unaufhörliches (Seflapper unb £eerlauf«(Seplät«
fcher wirb aud? im 3ah^e 1931 weiter bauern — ohne pofitiues
(Ergebnis. Diel £ärm um nichts. Don ba h er iß alfo nichts
(Sefcfjeites 3U erwarten.

llnb nun, lieber £efer, wenben wir
unfern Blicf über bie (Sreu3e hiuaus nach

bem ÎDeften. IDas fagft bu ba3u, wenn
bich jemanb abfüßt, bid? überfd?wänglid?
umarmt unb ftreicfjelt — unb bir babei

im Derfcljleiften fdjnell mit bem Knie
einen Stupf in ben Baud? gibt? So um
gefähr geht's ber £?el»etia in ber gonen«
frage mit ber ïïïarianne. Die fafelt aud?

immer uon ben beften freunbfd?aftlid?en
Be3iehungen unb »erteilt rote Bänbeli
fürs Knopflod? an einfältige Schwerer —
aber wenn fie uns aus bem fjin terhalt
rafd? eins auf bie ©f?ren 3widen fann, fo

tut fie es mit bem größten Dergnügen.
llnb babei fteht's mit bem finan3iellen
(Sefunbheits3uftanb ber ÎÎTarianne gegen«

wärtig felber 3iemlid? mies. dag'für dag
frad?t's bei ihr, Banf um Banf fällt um
(»gl. Ijanau, ©uftric & 0.) unb bie

fleinen Sparer »erlieren il?r bißd?en (Selb, weil bie (Sroßmogule
ber £?od?finan3 alles »erfd?leubern unb »erfpefulieren. Dann

hebt im Parlament ein ebenfo großes (Seplafer an, wie beim

Dölferbunb, unb es werben rafch ein paar ITlinifter geftür3t,
bamit aud? anbere bie lebenslängliche lÏÏinifter«penfion be«

fommen fönnen. Bein —• im ÎDeften nid?'ts Beues unb

nid?ts (Sûtes! Der „Beobachter" ratet bir: Ringer weg! f1
llnb im Süben? Da hat nun alles geglaubt, ein fd?war3es

fjemmli werbe beim »ielen lDafd?en mit ber ffieit weißer.
21ber eher bas (Segenteil ift ber ^all. Sd?war3 bleibt bas l?emb,
bleiben bie £?aare unb bie »oIfswirtfd?aftlid?en Kusfidjten
unferet füblid?en Bad?barn. Da fönnen fie lang mel?r Beis
als Spaghetti effen, lang bie ©hren 3uljalten wie beim Baffa«
nefi«Pro3eß unb lang ben beutfcfjen Ba3is priuatftunben geben.

Sd?war3 bleibt fd?war3- llnb wenn bann nod? »on „fdjönen
Kanonen unb fdjönen ^lug3eugen" gerebet wirb unb ein wenig
mit bem Säbel geraffelt nad? ÎDeften hinüber — bann fann

man aud? »01t bort her nidjts Dernünftiges erwarten. Kud?

hier muß ber „Beobachter" energifd? abwinfen.
3m Bor ben? Dielleidjt eine prima £ebens»erfid?erung

gefällig? ©ber ein unlösbarer Partei« Salat? (Erftflaffige
^inan3«Sfanbale unb ftäbtifdje ÎÏÏilIionen.befi3ite? 5teuern,
baß fogar ber Kanton Bern ein befcfjeibenes IDaifenfnäblein
bagegen ift? Bitte — ift alles 3U haben! Bud? ein paar nette
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täglid?e Krawalle ftehen 3ur Derfügung, fowie ein abuerheiter
Bo£«2DeItmeifter unb anberes mehr. Bein, fagt and; bier
ber „Beobadjter", fommt nidjt in ^rage

Bleibt ber ©ften. IDie fteht's benn bort? lins fdjeint,
baß bie politifdjen „(S'fchidjten aus'm ÎDeanerwalb" abfdjeulid?
falfd? flingen; fein ÎDunber bei bem bortigen Sdjlamaffel.
„Seruus !", fagt ber „Beobadjter" unb banft gleid?3eitig auch

für ben tauben Bicfjarb, bie ewigen tonfilmerifdjen Bühr«
feligfeiten, bie facfgroben ^ußball«profis unb anbere liebliche
(Segenftänbe aus IDien unb Umgebung.

Du fiehft, lieber £efer: drüb unb troftlos fdjaut es rings
um uns herum aus. IDas tun? Der „Beobachter" weift bir
mit 3wei altbewährten Spridjworten ben redjten IDeg: „Bleibe
3u fjaus unb »ermeljre bid; reblich" unb „Scfjufter bleib bei
beinern £eiftenbrudj". 3a wirflicfj, was wollen wir in bie
^erne' fdjweifen, wenn bod? bas mehr ober weniger (Sute

liegt fo nah? Bleiben wir auf unferer heimatlichen Sdjolle.
Bur aus unferm £anbe felbft fann

uns (Sûtes 3U teil werben im 3al?re

X93\. llnfer würbiges, bienenfleißiges
unb in Sadjfenntnis ungetrübtes Paria«
ment, unfere oberfte Begiernng — bie

fid? nidjt fcfjeut, gegenüber unfern £anbes«

nadjbarn einmal wudjtig unb fräftig auf
ben difcf; 3U hauen, unb unfere beft geölte
betriebfame Derwaltungsmafdjinerie in
Derbinbung mit einer erträglichen (unb
freu big getragenen) Steuerbelaftung —
bas allein fann uns 3um fjeil gereichen.
Der „Beobachter", ber für 85 Bappen im
3al?r je unb je, unb »oll unb gan3, unb
ausnaljms« unb reftlos fein möglidjftes
für bas ÎDoljI unb fpe3iell bas IDelje un«
feres £anbes tut, ber eud?, liebe £efer,
in Politif, Kunft unb îDiffenfdjaft m
höhere geiftige Sphären hiuauf füljrt, ber

ruft eud? mit einer biebermännifcljen
dräne unb einer »or innerer (Erregung

unb Bührung 3itternben Stimme 3U: Benüßet bas beiliegenbe
Poftdjecfformular

Derbunben mit ber Bitte, bie 3aferenten möglidjft 3a

berücffidjtigeu, entbietet eud? ber „Beobachter" ein in Staniol
gebunbenes „(Slüdauf" für bie fommenben ^efttage, ben

3ahreswed?fel, bas ©fterfeft unb euren perfönlidjen Bamens«
unb (Seburtstag!

Beim 3ahresabfd?luß. —- Prin3ipal 3um perfonal:
„2tber meine Damen unb fjerren, bitte Buhe! IDenn fouiele
Stimmen fummen, wie follen ba bie Summen ftimmen?"

Kleine Beridjtigung. — „IDir müffen 3U unferer ge«

ftrigen ÎÏÏelbung eine fleine Beridjtigung anbringen. (£5

hat fid; nidjt in (Senf, fonbern in (Sent — nid?t eine Sängerin,
fonbern ein Spengler — nidjt aus £iebesfummer, fonbern
im Baufd? — nidjt ertränft, fonbern erhängt. 3m übrigen
ftimmt bie ITlelbung."

PRlUUVlNTUTC

HELVETIA

Briefmarkensammler
verfehlt nicht, meine neue Preisliste 1931 über sämtliche Schweiber-
Briefmarken sowie Alben und allen philatelistischen Bedarfsartikel

gratis und franko zu verlangen.

H. Guyer-Habliilzel, Au Philatéliste
Monireux X.
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Was bringt uns àns ?nhr tSZt?
Line politische Sauce iin Stile des „Schweiz. Beobachters".

Ja, ja, lieber Leser — was bringt uns das Jahr wohl?
Das ist eine schwere Frage. Line Frage, die dir z. B.

dieser Schwindel-Professor Roxroy in Holland trotz all seinen

fabrikmäßigen Horoskopen nicht beantworten könnte. Und

tausend andere Leute auch nicht. Aber der „Beobachter", der

kann es; und daß er dabei kein Blatt vor den Mund nimmt
und das Kind immer gerade beim rechten Namen nennt,
das weißt du.

Also, lieber Leser, sehen wir uns einmal etwas in Luropa
um. Da haben wir vorerst den Völkerbund! Wenn der

„Beobachter" dieses Wort hört, so muß er unwillkürlich immer
an eine tibetanische Gebetsmühle denken. Die klappert und

klappert im Leerlaus stundenlang dahin, macht viel Geräusch —
aber herausschauen tut dabei nichts. So ists auch beim Völker-
bund. Sein unaufhörliches Geklapper und Leerlauf-Geplät-
scher wird auch im Jahre weiter dauern — ohne positives
Lrgebnis. Viel Lärm um nichts. Von da her ist also nichts
Gescheites zu erwarten.

Und nun, lieber Leser, wenden wir
unsern Blick über die Grenze hinaus nach

dem Westen. Was sagst du dazu, wenn
dich jemand abküßt, dich überschwänglich
umarmt und streichelt — und dir dabei

im Verschleikten schnell mit dem Knie
einen Stupf in den Bauch gibt? So un-
gefähr geht's der Helvetia in der Ionen-
frage mit der Marianne. Die faselt auch

immer von den besten freundschaftlichen
Beziehungen und verteilt rote Bändeli
fürs Knopfloch an einfältige Schweizer —
aber wenn sie uns aus dem Hinterhalt
rasch eins aus die Ohren zwicken kann, so

tut sie es mit dem größten Vergnügen.
Und dabei steht's mit dem finanziellen
Gesundheitszustand der Marianne gegen-
wärtig selber ziemlich mies. Tag'sür Tag
kracht's bei ihr, Bank um Bank fällt um
(vgl. Hanau, Vustric 5c Lo.) und die

kleinen Sparer verlieren ihr bißchen Geld, weil die Großmoguls
der Hochfinanz alles verschleudern und verspekulieren. Dann

hebt im Parlament ein ebenso großes Geplafer an, wie beim

Völkerbund, und es werden rasch ein paar Minister gestürzt,
damit auch andere die lebenslängliche Minister-Pension be-

kommen können. Nein — im Westen nichts Neues und

nichts Gutes! Der „Beobachter" ratet dir: Finger weg! ^
Und im Süden? Da hat nun alles geglaubt, ein schwarzes

Hemmli werde beim vielen Waschen mit der Zeit weißer.
Aber eher das Gegenteil ist der Fall. Schwarz bleibt das Hemd,
bleiben die Haare und die volkswirtschaftlichen Aussichten

unserer südlichen Nachbarn. Da können sie lang mehr Reis
als Spaghetti essen, lang die Ohren zuhalten wie beim Bassa-

nesi-prozeß und lang den deutschen Nazis privatstunden geben.

Schwarz bleibt schwarz. Und wenn dann noch von „schönen

Kanonen und schönen Flugzeugen" geredet wird und ein wenig
mit dem Säbel gerasselt nach Westen hinüber — dann kann

man auch von dort her nichts vernünftiges erwarten. Auch

hier muß der „Beobachter" energisch abwinken.

Im Norden? Vielleicht eine prima Lebensversicherung

gefällig? Oder ein unlösbarer Partei-Salat? Erstklassige

Finanz-Skandale und städtische Millionewdesizite? Steuern,
daß sogar der Kanton Bern ein bescheidenes Waisenknäblein
dagegen ist? Bitte — ist alles zu haben! Auch ein paar nette

MUM

tägliche Krawalle stehen zur Verfügung, sowie ein abverheiter
Box-Weltmeister und anderes mehr. Nein, sagt auch hier
der „Beobachter", kommt nicht in Frage!

Bleibt der Osten. Wie steht's denn dort? Uns scheint,
daß die politischen „G'schichten aus'm Weanerwald" abscheulich
falsch klingen; kein Wunder bei dem dortigen Schlamassel.
„Servus!", sagt der „Beobachter" und dankt gleichzeitig auch

für den tauben Richard, die ewigen tonsilmerischen Rühr-
seligkeiten, die sackgroben Fußball-Prosis und andere liebliche
Gegenstände aus Wien und Umgebung.

Du siehst, lieber Leser: Trüb und trostlos schaut es rings
um uns herum aus. Was tun? Der „Beobachter" weist dir
mit zwei altbewährten Sprichworten den rechten Weg: „Bleibe
zu Haus und vermehre dich redlich" und „Schuster bleib bei
deinem Leistenbruch". Ja wirklich, was wollen wir in die

Ferne schweifen, wenn doch das mehr oder weniger Gute
liegt so nah? Bleiben wir auf unserer heimatlichen Scholle.

Nur aus unserm Lande selbst kann

uns Gutes zu teil werden im Jahre
tyZV Unser würdiges, bienenfleißiges
und in Sachkenntnis ungetrübtes Parla-
ment, unsere oberste Regierung — die

sich nicht scheut, gegenüber unsern Landes-
nachbarn einmal wuchtig und kräftig aus
den Tisch zu hauen, und unsere best geölte
betriebsame Verwaltungsmaschinerie in
Verbindung mit einer erträglichen (und
freudig getragenen) Steuerbelastung —
das allein kann uns zum Heil gereichen.
Der „Beobachter", der für 85 Rappen im
Jahr je und je, und voll und ganz, und
ausnahms- und restlos sein möglichstes
für das Wohl und speziell das Wehe un-
seres Landes tut, der euch, liebe Leser,
in Politik, Kunst und Wissenschaft in
höhere geistige Sphären hinaufführt, der

ruft euch mit einer biedermännischen
Träne und einer vor innerer Erregung

und Rührung zitternden Stimme zu: Benützet das beiliegende
postchecksormular!

Verbunden mit der Bitte, die Inserenten möglichst zu

berücksichtigen, entbietet euch der „Beobachter" ein in Staniol
gebundenes „Glückaus" für die kommenden Festtage, den

Jahreswechsel, das Osterfest und euren persönlichen Namens-
und Geburtstag!

Beim Jahresabschluß. —- Prinzipal zum Personal:
„Aber meine Damen und Herren, bitte Ruhe! Wenn soviele

Stimmen summen, wie sollen da die Summen stimmen?"

Kleine Berichtigung. — „Wir müssen zu unserer ge-
strigen Meldung eine kleine Berichtigung anbringen. Ez

hat sich nicht in Genf, sondern in Gent — nicht eine Sängerin,
sondern ein Spengler — nicht aus Liebeskummer, sondern
im Rausch — nicht ertränkt, sondern erhängt. Im übrigen
stimmt die Meldung."

kriekmsrkensammlef
verkeßlt nickt, meine neue spreìslists 19Z1 über sâmtlioks 8oli^ei,«r-
tjr.ekmarken svtvio ^Iben un<l allen ptiiIsteIÌLtÌ8eken Seàarkssrtikel

xratl» unâ krankn ?n verlangen.

n. ppülQlSIISlS
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BERN Best bekanntetRestaurant
AiKnrlMle T*4«»karte / Spezialplatlca / Stil für Diaer» und Souper» i part / Konferenz-Zimmer
4i S. Scheidegger-Hauser

„TDeiJit du, JUbefyr, die <PauIa ift furchtbar ungebildet.
Cetjtfpn roacen mit jufatumen itn îbeater und da roar's
furchtbar bci& drin; und da Jagte tdjsu^aula: ,T)u, da
iff aber eine fürchterliche Hkuftifi'l — und roeifit du, roas
fie fagt? 3cf) rieche nichts, fagt fiel"

®®©

Die Utfadje.
Bärtfcf;i«Bees war ein furdjibar „gemeinter" uni) fyoef;«

mutiger Sauer; unb ge^ig mar er and? nod; ba3U. Seine

Beliebtheit im Dorfe roar benn auef; bementfpredjenb.
(Einmal, als bie „Bella" 311m; falbern fällig mar, r>er3Ögerte

fidj bas freubige (Ereignis in unerflärlid;er ïDeife. Um fdjnell
bei ber ffanb 3« fein, mad;te fid; Hees im Stall finaler ber

Kuf; ein Srohlager 3ured;t unb brachte mehrere Hädjte bort

3U. Uber immer weiter 30g fid; bas (Ereignis hinaus. Hees

würbe beforgt unb rief einige feiner HacE;barn 3ufammen, um
fie um ihre Hnfid;t 3U fragen. Diefe betrad;teten bie „Bella"
uon allen Seiten, prüften ihren guftaub mit Kennerblicfen
unb wußten nicht redjt, woran fie waren. Da eublid; fragt ber

alte <£brümpe«Sami: „Sd;laffcf; iigetli bie im Stau, Hees?" —
„30, fyt bau ad;t Cag", antwortete Hees unb 3eigte auf bas

Strohlager.
„3a be gluubemd's fd;o" meinte Sami troefeu, „bäid;

bod;: 3el>esmau we b'(£l;ueh e'er ©ring h^igere brähjt u bi
gfdjouet, fo miint fi haut, fi hiig fd?o g'd;auberet !"

®

Drucffehler. — 3 „£u3erner Cagblatt" nom 6. De3em«

ber finbet fid; folgenbes 3^ferat, bas beweift, baff ber Kanni«
balismus in unferm £anbe leiber nod; nid;t ausgeftorben ift:
„Beuor Sie fid; photographieren laffen, fommen Sie 3U uns.
U?ir werben Sie foftenlos braten. — pfjoto Harens, Pilatus«

Me." ©

Betrachtung eines bernifd;en Steuer3ahlers. —
„U?e ber giusfuefj no lang bäwäg abegheit, fo ftimmt be

3'letfd;temänt my Stüürerflärig bod; no !"

Büldung.
Zeichnung v. Menzel.

Umladung zum Ab onnement
© ß
© Nachdem du dir dies zu Gemiit gefükrt, —

© Da bist du ja sicherlich tief gerührt.
Du weisst auch, o Leser, gesund ist das Lachen,

X Es hilft den Betrübten, den Kranken, den Schwachen,

© Es fördert den Frohsinn, es dient zur Erbauung

è ^ d hilft via Zwerchfell audi sehr der Verdauung!

^ Ich weiss ein Rezept dir (es wirbt garantiert!)
~ Das jedermann schnellstens zum Lachen verführt;

Es tostet nur lang nidit, was sonst solche AVkre:
Ein kleines Fünfliberchen höchstens im Jah:

Ergreife die Federl Nimm Tinte, Papier,
Und schreib mal: Ich bitte, übersenden Si

ire.

lie mir
de

BÄRENSPIEGEL
^ Abonnementspreis Fr. 5.— im Jabr. Postdieck III. 466
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„Weißt àu, Ztlbehr» àie Paula ist furchtbar ungebilâet.
Letzthin waren wir zusammen im Theater unà àa war's
furchtbar heiß àrin; unà àa sagte ich zu Paula: »Du» äa
ist aber eine fürchterliche Akustik'! unà weißt âu, was
sie sagt? Ich rieche nichts» sagt >ie!"

GTS

Die Ursache.
Bärtschi-Rees war ein furchtbar „gemeinter" und hoch-

mutiger Bauer; und geizig war er auch noch dazu. Seine

Beliebtheit im Dorfe war denn auch dementsprechend.

Einmal, als die „Bella" zum kalbern fällig war, verzögerte
sich das freudige Ereignis in unerklärlicher Weise. Um schnell
bei der Lsand zu sein, machte sich Rees im Stall hinter der

Ruh ein Srohlager zurecht und brachte mehrere Nächte dort

zu. Aber immer weiter zog sich das Ereignis hinaus. Rees

wurde besorgt und rief einige seiner Nachbarn zusammen, um
sie um ihre Ansicht zu fragen. Diese betrachteten die „Bella"
von allen Seiten, prüften ihren Zustand mit Rennerblicken

und wußten nicht recht, woran sie waren. Da endlich fragt der

alte Ehrümpe-Sami: „Schlafsch iigetli hie im Stau, Rees?" —

„Io, syt bau acht Tag", antwortete Rees und zeigte auf das

Strohlager.
„Iä de gluube-n-i's scho" meinte Sami trocken, „däich

doch: Jedesmau we d'Ehueh der Gring Hingere drähjt u di
gschouet, so miint si haut, si hiig scho g'chauberet!"

s

Druckfehler. — Im „Luzerner Tagblatt" vom 6. Dezem-
ber findet sich folgendes Inserat, das beweist, daß der Ranni-
balismus in unserm Lande leider noch nicht ausgestorben ist:

„Bevor Sie sich photographieren lassen, kommen Sie zu uns.
Wir werden Sie kostenlos braten. — jdhoto Ahrens, jAlatus-
straße." s

Betrachtung eines bernischen Steuerzahlers. —
„We der Zinsfueß no lang däwäg abegheit, so stimmt de

z'letschtemänt m^ Stüürerklärig doch no!"

Büldung.

ÜnnlacinnA surn Jalonnement
D ^
«, I^ueßdeiu du dir die« ?u (deuiill AeDliri, ^
«> Du ßi«t du su «icdierliclr ties ^erülrri.

Du weisst audi, 0 I^eser, Aesuntl ist tlas Daclieli,
à> D« Irilst deu ^öetrüßteu, deu Drau^eu, deu t8cdi^vucdieu,

«> D« fördert deu Dc>1i«iuu, e« dieut zur Drßuuuuz

A Dud ßilst viu ^verclisell uudi « est, der Verduuuuzl

^ Idi -v^ei«« eiu Ite-exì dir ^e« virlit zuruutiertI
Du« sederiuauu «cßuellsteu« ?uru Ducßeu ver^üdirt;
D« kostet uur luuz uidll» ivu« «c>u«t «olcße IV^ure:

Diu Deiue« Düllddilier<diell 1iö-dl«ten« im ftudi

Drzrei^e die ?ederl I^iuuu Diuie, ?upier,
Dud «eßreiß luul: Icß ßitte, üßer«eudeu i8i

ire.

)ie mir
de
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^ ' e u h r, die sich am arm selbst aufzieht

einige unbewusste armbewegungen — und die
harwood-uhr hat sich von selbst aufgezogen •

schon nach ein- bis zweistündigem tragen
hat sich eine gangreserve von über 30 Stun-
den gesammelt • die harwood-uhr ist der-
massen genial konstruiert, dass sie sich nie

überzieht • und was ebenso wichtig ist: das

gehäuse weist keine Öffnung nach aussen auf,
staub und feuchtigkeit können den gang des

präzisionswarkes nie stören • bei all ihren vor-
zügen kostet die harwood-uhr nicht mehr, als

eine gute markenuhr

lassen sie sich diese modernste uhr
von ihrem uhrenmacher vorzeigen

îhiffifcfje DolkstDirtfd)aft.
3eid?nung d. Cf>emp.

Selbst in fernen Ländern werden die herrlichen

POLYDOR-MUSIKPLATTEN
mit grosser Begeisterung verehrt.

Die grosse Auswahl in techniseh-vollendeien Aufnahmen erstreckt sich auf
alle Gebiete der Musik.

Erste Künstler, berühmte Orchester und Chöre, ee-
leierte Dirigenten, führende Jazz-Kapellen, beste

Interpreten volkstümlicher Husik
werden ständig für Plattenaufnahmen auf „Polydor" verpflichtet.

Verlangen Sie bilte unsern Gi atiskutalog. Unverbindliche Vorführungen be-
reitwilligst durch die Generalvertretung 1 Qr die Schweiz:

Kaiser & Co. £ Bern
Musikabteilung

©ie Muffen crfediflcn im fjaticL und ^atsutndrcfjen
die IdjtDierigften H)ictfcf)aJts='Pcobfcme. TDarum fange
an dec Hebung dec 'Produktion fjecumftudiecen,
tnenn man dodj die 3af)t dec ÎConJumenten auf ein=
fadjfte IDeife neccingecn kann?

©®®

NEUSTE NACHRICHTEN
Haag. Der Internationale Gerichtshof hat im Zonenprazess

mit entschieden grösster Entschiedenheit entschieden, dass noch
nicht entschieden werde. Er setzte vielmehr den Parteien eine
Frist zu direkten Verständigungs-Verhandlungen unter sich. Diese
Verfügung löst allgemein grosse Befriedigung aus. Sie tritt ins-
besondere der leider noch weitverbreiteten kindlichen Auffassung
entgegen, es sei Aufgabe eines Gerichtes, durch Urteilsspruch
Parteistreitigkeiten zu entscheiden.

Bern. Wie man vernimmt, soll das Stadii/ieaier im nächsten
Jahre nicht mehr nach hau/meinmschen Grundsätzen geleitet
werden. Das kann nun verschiedene Folgen haben: Entweder
wird es Zush'g oder dann pre/mzlich werden.

Zürich. Den rastlosen Bemühungen der Zürcher-Poh'zei ist
es diesmal gelungen, den vorgestern gemeldeten Mordfall restlos
aufzuklären. Die gerichtsmedizinische Untersuchung hat ergeben,
dass es sich um eine Bierleiche handelt. Der Täter wurde verhaftet.

Paris. Mit seltener Einmütigkeit stellt die französische
Presse freudig fest, dass gestern den ganzen Tag über keine Bank
zusammenbrach, kein Zug entgleiste, kein Ministerkabinett ge-
stürzt und kein neues Kriegerdenkmal eingeweiht wurde.

Berlin. Im Reichstag kam es in der gestrigen Sitzung zu
verschiedenen Zwischenfällen. Die Sozi störten die Nazi, die Nazi
die Kozi, die Kozi die Zenzi, die Zenzi die Land-Bunzi, die Land-
Bunzi die Demokratzi, eteeterazi. — Im weitern wird gemeldet,
dass der ehemalige Berliner Oberbürgermeister Busch wegen neuen
Kleppereien wieder in Untersuchungshaft gezogen wurde.

Chur. Unrath-witternd hat der tit. Gemeinderat von Chur
den Jannings-Film „Der Haue Enge/" verboten. Begründung:
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sini^s uobswussis stmdswsZUkisssn — unb bis
bstwoob-ubl' bat sieb von ssibst suf^oZsn -

scboa oacb sin- bis ?wsisàbiZsm ttSMH
bat sieb sins gsngi-sssrvs von übsl' 20 Stun-
cisn Asssnimslt « bis barwoob-tibi- ist cisi--

mssssn ^snial konstruisrt, bass sis siob nie

übs^isbt - unct was ebenso wiobti^ ist: bas

Zsbäuss wsist ksins ötfnunZ nscb susssn auf,
staub tmb tsucbtiZksit können bsn k^n^ ciss

pi-ä?isionsws5kss nie stöben > bei all ibi'sn vor-
^üUsn kostet bis baiv/oob-ubi' nicbt msb^ als

eins Uuts marksoubr

Iclss6li3iSsic)Ii6isse mO^si'nsts ublî
von ibbSM uIll'SHMSellSI' vol'ZlsiZSli

Russische Volkswirtschaft.
Zeichnung v. Chernp.

Leibst in fernen l_âncisrn werben ciis bsrrlietisn

PSS.VQGK.iViU8ji<^I_^7'^^
mit grosser S?Zs!sts>-ung verebbt.

Oie grosse ^uswsbl in tsenniseb-vollsncteten ^ufneiimsn erstrsekt sieb auf
alle Qebiets cisr lVIusik.

Srsts Künstler, dsriikmis orcksslsr un«> LKSre, xs»
leierte Mingenlsn, tüi»rsne>e ltsii Kspslisn, l»ssts

Interpreten voliistii int rt,er Kusil«
vi,srcisn stânciÎF fü'' plattensufnakrnsn suf ,,^Ol^6or" vsrpfliektst.

VsrisnZsn Sis Kilts unsern sksk^wisA. Unvsl'kisciiisks Vo^fükrungsn be-
fsitwiiiißsl ku^sk bis cZsnslsivett,stuns Illc bis SsNwe^:

Xaissr â Oo. ^ Vsrn
IVlusikabtsilun^

Die Russen erteâigen im Hanà- unâ Halsumàrehen
àîe schmierigsten Wirtschafts-Probleme. Warum lange
an ber Hebung ber Proàuktion herumstuàieren»
wenn man âoch âie Zahl àer Ronsumenten auf ein-
fachste Weise verringern kann?

GVS

Daag. Der Internationale Oerlektskot bat im ^onenprmess
mit entsckieden grösster Bntsekiedsnksit entsckieden, class no cil
nickt entsckieden werde. kr setzte vielmskr den Parteien eine
Brist ?u direkten Verständigungs-Verkandlungen unter sick. Diese
Ver lügung löst allgemein grosse lZekriedigung aus. Lie tritt ins-
besondere der leider nock weitverbreiteten kindlicken Kukkassung
entgegen, es sei viukgade eines Oericktss, durck Ilrteilsspruck
parteistreitigksitsn ?u entsckeiden.

Lern. 'Wie man vernimmt, soll das Llaclllkealer im näcksten
dakre nickt mekr nack lcau/männiscken Grundsätzen geleitet
werden. Das kann nun versckiedens Kaigen kaben: Entweder
wird es lusllg oder dann prenn?lick werden.

Türick. Den rastlosen Demükungen der Kurcker-Poll?el ist
es diesmal gelungen, den vorgestern gemeldeten lVlordkall restlos
aul/uklären. Die gericktsmsdi?iniscks Dntsrsuckung bat ergeben,
dass es sick um eine lZierleieke bandelt. Der Kater wurde verkaktet.

Paris. Klit seltener Einmütigkeit stellt die lranxösiscke
Presse treudig test, dass gestern den ganzen kag über keine Dank
?usammenbrack, kein 2ug entgleiste, kein Klinisterkabinett gs-
stürmt und kein neues Kriegerdenkmal eingswoikt wurde.

Berlin. Im Beickstag kam es in der gestrigen 8it?ung ?u
versckieclenen 2wiscksnkällen. Die 8c>?.i störten die Ka?i, die Ka?i
die Ko?i, die Ko?i die l?sn?i, die Zen?i die Band-Bun?i, die band-
Bun?i die Demokrat?!, etcetera?!. — Im weitern wird gemeldet,
dass der ekemalige Berliner Oberbürgermeister Duseli wegen neuen
Kleppereien wieder in Ilntsrsuckungskakt gezogen wurde.

Lkur. Ilnratk-witternd kat der tit. Oemeinderat von Lkur
den d annings-Bilm „Der blaue Kugel" verboten. Begründung:
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„Wir sind auf dieser bösen Welt, Vom Kopf zum Fuss auf Schwarz
nur eingestellt — und sonst gar nichts!" (Marlene, ach Marlene
— was kommt von deine Beene. — Red.)

Bern. Herr Nat.-Rat Dr. Hoppeler hat sich in der Bundes-
Versammlung derart für die Beschränkung des Geburtenrückganges
ins'Zeug gelegt, dass die gesamte schweizerische Kinderwelt be-
schlössen hat, ihm zu Ehren fortan zu singen: „Hop, hop, hop,
hoppeler—Pferdchen lauf Galloppeler!"

Warschau. Wie gewohnt, überall grösste Ruhe. Alles
andere stimmt nicht.

New York. Wir haben letzthin gemeldet, dass dem Pu-
blikum im National-Museum der einzige, garantiert unbestech-
liehe New Yorker Richter unter Glasverschluss gezeigt wurde.
Das Schaustück, ein Unikum in seiner Art, musste jedoch entfernt
werden ; die übrigen Richter haben nämlich wegen Amtsehrbeleidi-
gung Klage erhoben und sofortige Beseitigung dieses für ihren
Stand entwürdigenden Schaustückes verlangt.

®@®

Vie Vergiftung.
Zeichnung v. Lindi.

meint orad, mi mltejj d'Seel fjäre fläljl"
„3fdj nid nötig. 3 bt ä'fciede mit em 3mittaßäffel"

©S®

(Ein ffalbbußertb ^tfdfer fißen nebeneirtanber am See.
Hicfyts mill beißen. Da — ertblicf) 311 cüt ein Kotf; alles fcfyaut
gefparmt fjin. <£in armfeltges mit^iges ^ifcfylein ift's. Der
^ifd^er nimmt's non ber Dingel, bjält es nor fid) Ipn unb fpricfyt
31t il|m: „tU>eifc£? mas? £l;umm bu be mieber me be größer
bifd? !" — unb mirft es in ben See 3utiicf.

0-00<S)-0
IPf* Oer fjeuftgen Plummer ift em (bingaE)[urigs*

fcfjein beigelegt. TDic erfucfjen unfere gefegten Abon*
nenten, denjelben gu beilüden gur (Eingatjtung des
Abonnements pro 1931.

Hb 15. Januar 1931 roerden mir uns ertauben,
den Abonnementsbetrag per 3tad)nat)me gu ergeben,
und erfucfjen mir unfere gefcf)äfgten Abonnenten um
prompte éintofung.

Vertag des ,,^3ärenfpiegel".
gcfl. abfc^tieiden

VeJteUsettel
Rtt die

Adminiftration des „33ärenfpiege[", 33era
Saupenftrafse 7a

Senden Sie mir 3bre TOonatsfdn'ift für ein Jabt. Der Rbonnemenfs-

nreis Don 3r 5 — — — 111/466 einbembli morden.
ift dut'd) Ttad)nat)me ju erbeben.

den

Jlame (deutlich fdjrciben) :

Vier Freunde,
die Ihnen helfen
Ihre Propaganda zu ratio-
naiisieren.

BERNATYPE-
Dauerschablone ist ein Qualitätsprodukt für verwöhnten
Anspruch. Die besonderen Vorzüge sind: Vollständig
säurefrei; widerstandsfähig; angenehme Beschriftung;
für jeden Apparat passend; Garantie für jedes Blatt;
massiger Preis.

ROTOROL-
Veivielfält'gungsfarbe erfüllt die Wünsche der Konsu-
menten und beseitigt mit einem Schlage die bekann-
ten Uebel der bisherigen Produkte. Sofort trockene
Abzüge; kein Abklatschen auf der Rückseite der Ab-
züge; Wegfall des Papierzwischenlegens; tiefschwarze
Schrift und lichtecht; feine Oelschatten; keinen Russ
hinterlassend; sehr ausgiebig; wirtscnaftlich, weil vor-
teilhafter Preis

ALPHA-
Abzugpapier ist ein nützlicher Freund zur Rotoroi-
Farbe Stark saugfähig und doch mit Tinte beschreib-
bar ohne zu fliessen. Das Beste, was bisher in Bezie-
hung auf Eignung und Preis geboten wurde.

ROTO
ist die Präzisions-Vervielfältigungsmaschine mit der
grössten Leistung. 90 Abzüge in der Minute. Modelle
von Fr. 450.— an,

Wenn Sie Arrger, Zeit und Geld sparen und eine vor-
nehme Reklame haben wollen, dann verlangen Sie den
unverbindlichen Besuch unseres Spezialisten. Eine
Viertelstunde und Sie werden uns Dank wissen.

EUGEN KELLER & C»

BERN ZÜRICH
Monbijoustrasse 22 Löwenstrasse 59
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„Mir siuck auk dieser bösen Melt, Vom Kop k 2um Buss au k Zebwarx
nur eingestellt — uncl sonst gar nlebts!" (IVlarlsne, aob ZVlarlene

— was dommi von deine IZosne. — Becl.)

Lern. Herr Kak.-Bai Or. Bioppeier bat sieb in der Bundes-
Versammlung derart lür die lZesebränlcung des Oeburtenrüekganges
ins'^eug gelegt, dass die gesamte scbwel?erlsebe Kinderwelt be-
scblosssn bat, lbm xu Obren kortan ^u singen: ,,kkox>, box», box»,

boppeler—Bkerdeben laut (lalloppelerl"
Marsobau. Mle gewobnt, überall grösste Bube. Vlies

andere stimmt nlebt.
Kow V a rb. Mir baden letxtbln gemeldet, dass dem Ou-

blidum im Kational-Nusvum der einzige, garantiert unbesteeb-
liebe Kew Vorder Blebter unter Olasversobluss gezeigt wurde,
vas 8cbaustüed, ein Onldum in seiner Vrt, musste jocioob entkernt
werden; die übrigen Biebter baden nämiieb wegen Vmtssbrbsieidi-
gung Klage erboben und sokortigs Beseitigung dieses kür lbren
8tand entwürdigenden 8ebaustücdes verlangt.

SSS

Die Vergiftung.

meint prad» mi mUeß â'Seel hâre gâh î"
„Jsch niâ nötig. I bi z'frieâe mit em Zmittagäfse!"

GDD

Ein chalbdutzend Lischer sitzen nebeneinander am See.
Nichts will beißen. Da — endlich zuckt ein Kork; alles schaut
gespannt hin. Lin armseliges winziges Lischlein ist's. Der
Lischer nimmt's von der Angel, hält es vor sich hin und spricht
zu ihm: „lVeisch was? Lhumm du de wieder we de größer
bisch!" — und wirft es in den See zurück.

WWà Der heutigen Nummer ist ein Einzahlungs-
schein beigelegt. Wir ersuchen unsere geschätzten Abon-
nenten> äenjelben zu benutzen zur Einzahlung àes
Abonnements pro 1931.

Ab 16. Januar 1931 werden wir uns erlauben»
äen Abonnementsbetrag per Nachnahme zu erheben»

unä ersuchen wir unsere geschätzten Abonnenten um
prompte Einlösung.

«Verlag àes „Bärenspiegel".
Hier gefl. abschneiden

Bestellzettel
klu die

Administration àes „Bärenspiegel", Bern
Laupeustraße ?a

Senden Sie mir Zhre Monatsschrift für ein sfatr. Der Abonnements-

eis H? Z
ist auf Postchock III/4SS einbe»abl> worden.
ist durch Nachnahme zu erheben.

den

Name (deutlich schreiben):

Vier?rsun«>s,
à Iknen kslksn
iki-s pi-opAZancta ratic)-
NAilsiei-en.

SLKWK7VPK
vausrsobsblons ist sin tZuslitstsprodukt für verwöknten
Anspruob. Bis besonderen Vorzüge sind: Vollständig
säurefrei; widsrslsndsfäbig; sngsnsbms Bssobriftung;
fib jeden Apparat passend: (Zarantie tür jedes Blatt:
massiger Breis.

K070K0!.
Vsivieltält>gungskarbs erfüllt die VVllnsobs der Xonsu-
msnten und beseitigt mit einem Sciilags die bsksnn-
ten Uebel der bubsrigsn Produkte. Sofort trockene
Abläge; kein Abklatsobsn auf der Büokssits der Ab»

?üge; Wegfall des Bapierlw>sobsnlsgsns; tisfsobwsrls
Scbrift und licbtsobt; »sine Oslscbattsn; keinen Buss
bintsrlssssnd; sebr ausgiebig; wirtsonsftlicb, weil vor-
teilbaftsr Breis

Ablugpapisr ist sin nütliiobsr Breund lur Botoroi-
Barbe Stark ssugläbig und doob mit Oints besobreib-
bar oims lu tliessen. Bas Beste, was bisbsr in Belie-
bung aut Bignung und Breis geboten wurde.

«070
is» die Brälisions-Vsrvielfältigungsmasobine mit der
grössten tslstung. 30 Ablügs in der IVIinuts. IViodelle
von Br. 4S0.— an.

Wenn Sie Arrgsr, ^sit und (Zsld sparen und eins vor-
nsbme Bsklsms babsn wollen, dann verlangen Sie den
unvs'bincllicbsn Bssucb unseres Specialisten. Sine
Viertelstunde und Sie werden uns Dank wlssen.

5lIlZ5ll KA^ll â c°

h/Ioubijousti-asss 22 i.öwsusikasss S9
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Ätis ber <0>tabtd)tDuif.
tHenu bei Ausübung bes fdjtDeßerifchen Haiionalfpieles ber partner einen

Boc! fdnefjt unb babutd) ben tÏÏatfd] oerlafelt ober einen refontrierten <Sranb#£]aub

ofyne Hier nicht 3um umfteheu bringt, bann regt ficfj bie cfyriftlidje unb anbersgläu#
bige Sdjme^erfeele auf. Das ift ebenfo begreiflich une alltäglich. Unb baf; es babei

nidjt eben fchrueigfam unb finbergartenhaft 3uget|t, ift auch uerftänblich. Haff aber —
fiehe Btlb — bie Uleinungsnerfi^iebenheit per 3"Httfu ober als 2. uerbefferte

Huflage bes Bojfampfes <£arueta#Paolmo (bei (Sratiseintritt) ausgefocfjten tuirb, bas

ift fchon eitnas tneniger alltäglich. Œro^bem gefächert in unb cor bent Heftau#
rant Schtueßerhof 3U Bern, anfangs Ue3ember \930 21. H.; in ber Stabichronif uer#

3eichnet als „(Sefecht an ber Klagentauer".

®@®

Banîtechnifche Hanbbemerîung: peiratet (Einer feine HTätreffe, fo taufcht
er einen (Seuufffcheiu in eine ©bligation um.

3ut Hustoeifung "Baffanefts.

6 I E M

©er Siidtoind bfâftï

ferner 0loffcu.
ÎHeihnachts3eit.

IHeihnacht ift nun u>ieber nah,
(Ehriftïinb ift fchon 3'Bern,
(Es befucht (Ertuachfene
21uc£] noch oft unb gern.
Kommt als (Selbbriefträger, bringt
ÏÏÏanches ÎHertpapier,
211s Betreibungsœeibel fomint's
£eiber meift 3U mir.

ffohe politiî.
Hiel befprodfeu hut man ben

„Baffaneffctfall",
gtmegeteili bie lÏÏeinung mar
UTeift unb überall.
Horn „Kfylrecht" fprad] man nur
3n ber gau3en Stabt,
Unb man fanb, bafj es bod] auch

„Schattenfeiten" hut.

Hunb um ben Bahnhof.
Hiel u>irb l]iu unb ber ftubiert,
©b bie §eit noch längt,
Haff bas Œramh äussert auch

Hoch am Chriftbaum hängt?
fertig ift 3tnar fd]on bas Had),
(Släii3t im Sonnenlicht,
Hoch tuas brunter, fielet man cor
fouter Brettern nicht.

3uhr estnedjfel.
,,©b mohl 's Heue beffer tuirb,
211s bas alte toar?"
3ft bie grofje ^rage, bie

Hiemanb noch redjt Har.
Hod] man hofft bas Befte nur,
JHeint nicht, fonbern lad]t,
Schließlich fommt's boeb anbers ftets,
2lls man fidj's — gebad]t. Skarabäus.

Appetit und
Nahrungsbedürfnis j

steigen mit zunehmender Kälte j)

Jetzt ist die Zeit jj
wo ein guter Weichkäse sehr geschäht wird. |)

Hausfrauen verlangt '•}

die vorzuglichen Produkte der

LANGGASSSTRASSE 42
TSglich 8 Uhr Sonntags 3 und 8 Uhr

Kennen Sie dasHI:
I

L
,71

TürkischBad? |

Zeitglockenlaube

Simplen Bern

J. Gogniat^
Fusterle 1 - Genève

Tél. Stand 58.81

Sage - Femme
Anjionnairej
Man spricht deutach

s !Z J

Unsere Kapelle singt so oft das Lied: „Warum
machst du so traurige Augen Es geht alles

vorüber!" Jawohl, alles geht vorüber. — Es

ist keine schlechte Eigenschaft, bei einem Glas

vorzüglichen Weines oder würzigen Bieres zu

vergessen suchen, was uns im hässlichen Alltag
bedrückt. Aber auch die kulinarischen Genüsse

können Sie bei uns in jeder Weise befriedi-

gen. Unser Orchester sorgt für Herz und Ge-

müt. Bei uns sind Sie immer willkommen!

Prämienobligaftionen
kontrollieren gewissenhaft
GCiichenmann & Finger, Bern
Monbijoustrasse 29

I

Fleischhalle
Garnis A.-Cfc- ""gÄen

Oj/e*5 grosse >4 n s s» a A / /n
Fleisch und Wurstwaren W 67
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Ä.us der Stadt^ronîk.
Wenn bei Ausübung des schweizerischen Nationalspieles der Partner einen

Bock schießt und dadurch den Matsch verlakelt oder einen rekontrierten Grand-Hand
ohne Vier nicht zum umstehen bringt, dann regt sich die christliche und andersgläu-
bige Schweizerseele aus. Das ist ebenso begreiflich wie alltäglich. Und daß es dabei

nicht eben schweigsam und kindergartenhaft zugeht, ist auch verständlich. Daß aber —
siehe Bild — die Meinungsverschiedenheit per Jiu-jitsu oder als 2. verbesserte

Auflage des Boxkampfes Larnera-Paolino (bei Gratiseintritt) ausgefochten wird, das

ist schon etwas weniger alltäglich. Trotzdem geschehen in und vor dem Restau-
rant Schweizerhof zu Bern, anfangs Dezember A. D.; in der Stadtchronik ver-
zeichnet als „Gefecht an der Rlagemauer".

SGS

Banktechnische Randbemerkung: Heiratet Liner seine Mätresse, so tauscht

er einen Genußschein in eine Obligation um.

Zur Ausweisung Bassanesis.

k I L PA"

Der Sttàroinà bläst!

Berner Glossen.
Weihnachtszeit.

Weihnacht ist nun wieder nah,
Lhristkind ist schon z'Bern,
Ls besucht Erwachsene
Auch noch oft und gern.
Aommt als Geldbriefträger, bringt
Manches Wertpapier,
Als Betreibungsweibel kommt's
Leider meist zu mir.

Hohe Politik.
Diel besprochen hat man den

„Bassanesi-Fall",
Zwiegeteilt die Meinung war
Meist und überall,
vom „As-flrecht" sprach man nur
In der ganzen Stadt,
Und man fand, daß es doch auch

„Schattenseiten" hat.

Rund um den Bahnhof.
Viel wird hin und her studiert,
Ob die Zeit noch längt,
Daß das Tramhäus'chen auch

Noch am Ehristbaum hängt?
Fertig ist zwar schon das Dach,

Glänzt im Sonnenlicht,
Doch was drunter, sieht man vor
Lauter Brettern nicht.

Jahreswechsel.
„Ob wohl 's Neue besser wird,
Als das alte war?"
Ist die große Frage, die

Niemand noch recht klar.
Doch man hofft das Beste nur,
Weint nicht, sondern lacht,
Schließlich kommt's doch anders stets,
Als man sich's — gedacht. Sdarabà.

ìiiìCR
slI^«RîàrLiKîs

siSîgerr rrnt ^rrrrSkrrriSrrctev ULIks :1

^s^t^t 1st ^SÎt jî
sîrr glliSv SStm gSsctnSgt :)

Zonntag» Z S Ukr

Ksi^rrSrr Sis ctss
I îiKrR^î8<àvâ«I? i

s. Kogniat^
fustirl« t » Lsnèvo

r«>. Sì.n-j ss.si

Laßss- ^smms

«pr!okt ll.ut.ok
>1 >

Unsers Xapells sin^i so oki clas Lieà: ,,Waruin
inaedsi âu so irauri^e àZen... Ls Aedi ailes

voröder!" iiavvodi, alles xedi voröder. — Ls
isi deine sedleodie Li^enscdaki, dei einsin Llias

vor^ögliedsn Weines oöer vür^i^en iZieres

vergessen suelieu, was uus iiu ìiâsslieìieu ^.lliaF
deörüedi. ^der ancd àie dniinariseden Llsnösss

dünnen Lie dei nns in ^ecler Weise dskrisöi-

^sn. Unser Orcdssier sor^i kür Her? nnci (te-

iuüi. Lei uns siuâ Lie iuiiuer wiàoiuineu!

-

prâmïsnodlïgsUonen
stontnczllisi'en ^swisssetiaft
Mlckenmsn-, S ?>ngsr, Ssrn
IVsoubijoustk'ÄSSS 29
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Teddy*33äi?s HbenteuGr.
LXXVIIL Teddy üetfcfjickt feine TDeîf)nad)ts0efcf)etike.

r. Der £LebbY=Bär, mit niel (Seläufe,
Beforgte feine JX>eii;nadjts=Kaufe,
Unb nun oerpaeft er alles hier
§um poftuerfanb in (Solbpapier.

Des (Söttitinbes Dater fpridjt:
„Hein, biefen Sd;er3 »erfteh id; nid;t!
©n ganj ein fauler, tuill mid; bünfen;
Utas foil bas Kinb mit folcfjen hinten?"

7. Der îleffe ïfans (Stubenten^uj)
Der brüllt: „Das ift ein blöber 3u£Î
Utas foil id; benn, bu §>iegenbodi,

ÎTtit einem feib'nen Unterrod!?"

2. ©n 3«tum unterläuft inbeffen

3h bann beim Schreiben ber tlbreffen:
(Er rourftelt alles I|in unb her
Unb sœechfelt bie pafete uer=

5. Unb gleich barauf Üommt ©nfel ^tig:
„Das ift nun ganj ein bummer ÎDitj!
ÏDas fang id; benn als alter lltann
mit ,miillers Stiduorlagen' an??"

8. ofuletjt erfdjeint nod; (Eebbys Braut!
„mit uns iffs aus!", fo fdjreii fie laut,
„§urüd bring id; bir gumpen ba

Den DoppelIiter»£;umpen ba!"

nun beginnt bes Sct;icffals gauf!
(Late Höfa, tags barauf,
fommt unb fdfreit: „Utas foil bas fein?
Kinberhöschen? UPie gemein!"

6. Das K[ärd;en, mit gefenftem Blicü,

Bringt il;rerfeits ein Bud; juriief:
„Die ïïtamma fchintpfte fiirdjterlid;;
,ïfalbn>elt Berlins' fei nichts für mich!"

ki FRÖHLICH
WEIHNAO

9. Pertaticrt ben!t fid; iEebby^Bär:

„3d; fd;enfe niemanb ettuas mehr!
Dem eblen Spenber ift hienieben

3a boeb nur £eufels=Dan! befebieben!"
Ojeh.

Nr. Is2 Der Bären spiegel Seite

Teàà^-Bârs Abenteuer.
I^XXVIII. Teààg verschickt seine Weihnachtsgeschenke.

z. Der Teddy-Bär, mit viel Gelaufe,
Besorgte seine Weihnachts-Räufe,
Und nun verpackt er alles hier
Zum Postversand in Goldpapier.

H. Des Göttikindes Vater spricht:
„Nein, diesen Scherz versteh ich nicht!
Ein ganz ein Fauler, will mich dünken;
lvas soll das Rind mit solchen Finken?"

Der Neffe Hans (Studenten-Fux)
Der brüllt: „Das ist ein blöder Jux!
Was soll ich denn, du Ziegenbock,

Mit einem seid'nen Unterrock!?"

2. Ein Irrtum unterläuft indessen

Ihm dann beim Schreiben der Adressen:
Er wurstelt alles hin und her
Und -wechselt die Pakete ver-!

s. Und gleich darauf kommt Vnkel Fritz:
„Das ist nun ganz ein dummer Witz!
Was fang ich denn als alter Mann
Mit ,Müllers Stickvorlagent an??"

S. Zuletzt erscheint noch Teddys Braut!
„Mit uns ist's aus!", so schreit sie laut,
„Zurück bring ich dir Lumpen da

Den Doppelliter-Humpen da!"

nun beginnt des Schicksals Lauf!
Täte Rosa, tags darauf,
kommt und schreit: „Was soll das sein?
Rinderhöschen? Wie gemein!"

s. Das Märchen, mit gesenktem Blick,
Bringt ihrerseits ein Buch zurück:

„Die Mamma schimpfte fürchterlich;
,Halbwelt Berlins' sei nichts für mich!"

y. vertattert denkt sich Teddy-Bär:
„Ich schenke niemand etwas mehr!
Dem edlen Spender ist hienieden

Ja doch nur Teufels-Dank beschieden!"
01«d.
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Dp» p,cpii-iöv/i.« Nachdruck verboten.

Von A. Zürcher, Schmied.

Der Esel ist ein Säugetier, weil er lebendige Junge
zur Welt bringt und sie säugt. Manchmal legt er zwar
auch ein Ei, was man dann „Eselei" nennt.

Der Esel besteht aus Ohren und einem Schwanz, an
welchem er meistens aufgezäumt wird; dazwischen findet
ein Rumpf und drei bis vier Beine statt. Elie und da
wackelt der Esel mit dem Schweif hin und her; der Schweif
kann das nicht, weil ihm der Esel zu schwer ist. Der Esel
nährt sich von Heu, Stroh und Wasser; der Fendant ist
nur für den Wärter. Gelegentlich legt sich der Esel auf den
Rücken und hebt sich auf Hinterkopf und Hinterhufen
empor; das heisst man dann die „Eselsbrücke". Seine
Milch braucht er für Warzen.

Es gibt verschiedene Arten von Eseln. Wer z. B.
einen Esel zum Vater und ein Pferd zur Mutter hat, ist
ein HaZZieseZ und kann sich als Amphibium entweder gar
nicht oder nur mit Mühe fortpflanzen. Ein Esel, der das
Maul besonders weit aufreisst, heisst MauZeseZ; die Berliner
wissen am besten wo er vorkommt. Daneben gibt es

Privat- und BundeseseZ, sowie eine deutsche Art: den
Bayer-EseZ.

Der Esel tritt überall auf. Er bildet z. B. den Mittel-
punkt der G-eseZ-lschaft und der G-eseZ-ligkeit. Er kommt
aber hauptsächlich in der Salami und in den Kasernen
vor. Der Esel wird auch geritten. In der Wüste reitet der
Araber auf dem Esel; auf der Thuner Allmend dagegen
ist es umgekehrt. — Wenn es nicht dieser Esel ist, sondern
ein anderer, so nennt man ihn AndereseZ. Die weibliche
Abart hievon ist die 77;ereseZ.

Die Sprache des Esels ist sehr beschränkt. Er gibt
zu allem immer sein JA-Wort; tut er dies auf dem Zivil,
so merkt er meistens erst hintendrein, dass er einer gewesen
ist. Das ist bezeichnend für ihn.

®s®

TDeiE)nad;t5iDunfd).
Zeichnung v. Burckhardt.

»fflama, djSnnte mer nid 311c TOtcfjnecfjf no fo nes gang es
dflgs 33uebli ctjouffe, mie IRüUers eis f)ei?"'

„3a lue, i roeit fcf)o eis cljouffe; aber meifcf), der Dater Ifd)
drum geng ctjlg JdEjläcfjt bi 2taJ|e."

®®®

Can 3* Schütte Ire im.
<2s mürbe fid? ^rau ffanne tnopfen
îïïiifst' fie nur mit bem. Alaune bopfen.

fürs gemütliche Heina!
Lassen Sie sich unverbindlich unsere
verschiedenen Modelle vorführen.
COLUMBIA-Apparate von Fr. G5.- an.
- Reichhaltiges Pla.lenreperioire -
Kataloge gratis Platten Auswahl-

Sendungen bereitwilligst.

BÄBLER, RUCKSTUHL & CO. A. - G.

BERN, Spitalgasse - Karl Schenk-Haus

I Schöne

und doch nicht teuer

Herren-Bott. Boxe., Lederfutter, Rahmen 29 80

Herren-Bott. Boxe., moderne Form 27.90

Herren-Halbschuhe Boxe., schwarz
und braun 27.50, 32.50

Damen-1 Sp.Boxe.,schwarzu.hraun 19.80, 23.50

Damen-Pumps, div. Ausführungen 25.80, 28 50

Damen-Pumps, Crêpe de Chine 17.90, 22.50

Grosse Auswahl in

Schnee- und Gummischuhen

SCHUH HAUS

„3. oCtrtfy" £ Jter/7
SPITALQASSE 30
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I ^ti. u I>à k d t
Von ^.. 2iüreber, Lebmied.

Der Dsel ist ein 8äugstier, weil er lebendige dünge
?ur V/elt bringt und sie säugt. Nanebmal legt er ?war
aueb ein Di, was man dünn „Dselei" nennt.

Der Dsel bestebt aus Obren und einem, Lebwan?, an
welebem er meistens ausgeräumt wird; darwiseben kindet
ein klumpt und drei bis vier Deine statt, Die und da
waebelt der Dsel mit dem 8ebweik bin und ber; der 8ebwsik
bann das niebt, veil ibm der Dsel ru sebwer ist. Der Dsel
uäbrt sieb von bleu, 8trob und Nasser; der tendant ist
nur tür den Märter. Oelegentbeb legt sieb der Dsel auk den
Düeben und bebt sieb auk Dinterbopk und Dinterbuken
empor; das beisst man dann die „Dselsbrüebe". 8eine
Nileb brauebt er tür Marren.

bis gibt versebiedene ^.rten von Dseln. Mer r. IZ.

einen Dsel rum Vater und ein bkerd rur Nutter bat, ist
ein blalbesel und bann sieb als ^.mpbibium entweder gar
uiebt oder nur mit Nübe kortptlanren. Din Dsel, der das
Naul besonders weit aukreisst, beisst Maulesel.- die Derliner
wissen am besten wo er vorbommt. Daneben gibt es

Drivat- und bZunclesesel, sowie eins deutsebe àt: den
Lai/er-Dsel.

Der Dsel tritt überall auk. Dr bildet r. D. den Nittel-
punbt der O-esel-lsebakt und der O-esel-ligbeit. Dr bommt
aber bauptsaeblieb in der Salami und in den Kasernen
vor. Der Dsel wird aueb geritten. In der Mäste reitet der
Vrader ant dem Dsel; auk der Vbuner filmend dagegen
ist es umgebebrt. — Menn es niebt dieser Dsel ist, sondern
ein anderer, so nennt man ibn Nuderesel. Die weibliebe
eVbart bievon ist die ?Vieresel.

Die Lpraebe des Dsels ist sebr besebränbt. Dr gibt
ru allem immer sein d^.-Mort; tut er dies auk dem ^ivil,
so merbt er meistens erst bintendrein, dass er einer gewesen
ist. Das ist bereiebneud kür ibn.

sss

Wethnachtsrounsch.

„Wams, chSuute msr nîâ zur Wiehnecht no so nes ganz es
chlgs Buebü chausse, wie Mullers eis he»?"'

„Ja lue, i weit scho eis chousse; aber weisch, der Dater Isch
drum geng chlg schleicht bi Aasle."

GSS

Tanz-Schüttelreim.
Es würde sich Frau Lsanne mopsen
Müßt' sie nur mit dem Manne hopsen.

kssssrs Sis sïoD ranvSrDmctlîeD nunssrs
vs» scDiSctsinSiv NcoclsIIs vOrtUDrsiv.

vcoin Dr. SS.- sin.

- KSloDDsIÜgSS PIS>lS!VrSPS7iOWS ^
DstâlOgS grstlS PIsttSIN

dsr-.cieungsin DSreü^NIigsl.

s K s >. n n, NOLXSrOI-II-^cîO. /i cz.

KKK», Zipitslgssso - »srl Zcksnll »SUS

^ Zckone

unct 6dck nickt teuer

Derren-Nott. Noxe., Dederkutter, Cabmen 29 89

Nerren-Dott. Doxe., moderne Dorm 27.99

Nerren-Dalbsekube Doxe., sebwarr
und braun 27.39, 32.59

Damen-18p. Doxe., sekwarru.braun 19.89, 23.59

Damen-Dumps, div. ^uskükrungen 25.89, 28 59

Damen-Dumps, Lrêpe de Llnne 17.99, 22.59

drosse ^usvvabl in

Zciinee- un6 Oummiscliulien

8?I1^Dd^88D 30
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©nmtmalp.
Photo n. Natur v. H. Deriz

©er ©ärenfpiegel freut fid), feinen £efern afs (Erfter die endgültige (Beburt des
©ubenbergplatjes (©lafersmätteli) im ©tfd angeigen su können, ©as edfe Tier im ©or«
dergrund, das gibt aucf) nnfre Änficfjt kund.

Nr. ^2 Der Bärenspiegel Seite 9

Grimmwlp.
?koto u. ^ìur V. H. vsn^

Der Bärenspiegel freut sich, feinen Lesern als Erster àie enâgultîge Geburt àes
Bubenbergplahes (Blasersmätteli) im Bilâ anzeigen zu können. Das eàle Tier im Bor--
âergrunâ, äas gibt auch unsre Ansicht kunâ.
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Ischiasleidende,

Rheumatiker,

Korpulente
Personen

gehen im

^ommcrfeiöf
^Maulbeersfrasself-

Tei.Bw.ia9o

Ins
türkische Bad

Dampfbad

Dusche

Massage

Schwimbad

Bettruhe

X

Preis Fr. 5.—.

diskret versenden wir un*
sere Prospekte über hyfcie»
nische und sanitäre Artikel.
Gefl. 30 Rp. für Versand*
Spesen beifügen. 13
Casa Dara, 430 Rive, Genf.

Wohnungszählung 1930
Stichtag 20. Dezember

Stadt Bern
Statistisches Aemtchen

2. Wohnungskarte.
Es hat sic/t gezeigt, dass die erste Wo/inizn<7s/car/e pieZ zu roeni<7 komplizier/ roar.

Wir sind deshaiô j/enöiig'i, eine zroeiie, aus/ü/u/ic/iere zu hersenden und öi/Zen die gui-
mii/i^en Eeruer-idammei, auc/i diese nac/i öesiem Wissen und Gewissen auszu/iiiien.

Strasse, Platz: Hausnummer:
Zählkreis No.: Haushaltungsumschlag No.:.

1. Wohnungsinhaber
(Vor- und Familienname, Heimatort, Geburtsdatum, Beruf, Militärische Einteilung,
Auto-, Velo-, Hut- und Schuhnummer, Kragenweite, Sehschärfe, Brust- und Bauch-
umfang [vor und nach dem Essen], verheiratet [ganz, quasi oder gar nicht], Abzeichen
der Unterwäsche, falsches oder echtes Gebiss.)

2. Besitzverhältnis
(1. Sind Sie Eigentümer? 2. Oder nicht? 3. Wenn ja, warum? 4. Inwieweit gehört
das Haus der Hypothekarkasse? 5. Und andern Kassen? 6. Zu wieviel Prozent?)

3. Wohnungsgrösse
(Zahl der bewohnten Zimmer. Zahl der unbewohnten Zimmer. Hat die Wohnung eigene
Küche? Gas oder Feuerherd? Backofen? Wie gerät der Zwiebelkuchen darin? Was
gibts morgen zum Mittagessen? Wie haben Sie die Kutteln am liebsten?)

4. Wohnungsausstattung
(Hat die Wohnung eigenes Bad? Wie oft nehmen Sie es? Allein oder gemeinschaftlich?
Mit wem? Halten Sie tagsüber Kaninchen in der Wanne? Hat die Wohnung eigenen
Abtritt? Wie lange benutzen Sie denselben? Lesen Sie dort? Wenn ja, was? Wofür
brauchen Sie das Gelesene, oder verwenden Sie anderes Papier? Haben Sie Boiler?
Kostet er Sie auch so verflucht viel?)

5. Stockwerklage der Zimmer
(Wohnen Sie im Erdgeschoss? Wenn nicht, im I. Stock? Wenn nicht, im II.? Wenn
nicht, im III. Wenn nicht, in der Mansarde Wenn nicht, wo keibs dann — Wohnen
Sie gern wo Sie wohnen oder wohnen Sie nicht gern wo Sie wohnen? Wo wollten Sie
lieber wohnen als wo Sie wohnen und warum wohnen Sie nicht dort, wo Sie lieber wohnen
wollten

6. Mietzins
(Wieviel sollten Sie bezahlen? Zahlen Sie prompt, mit Mühe oder gar nicht? Wenn
j a, warum

7. Weitervermietung
(Haben Sie untervermietet Halten Sie Pensionäre Schlafgänger Schlafgängerinnen
Wenn ja, bitte um Adressangabe. Zahlt die Schlafgängerin Mietzins oder wird kom-
pensiert?)

8. Bewohnerzabi
(Wieviel Personen sind in der Wohnung ständig untergebracht? Wieviele unanständig?
Was enthält die Wohnung an Hunden, Katzen, Kanarienvögeln, Goldfischen, Wanzen
und Fliegen?)

9. Wohndauer
(Wie lange wohnen Sie dort? Jahrtausend, Jahrhundert, Jahrzehnt, Jahr, Monat, Tag,
Stunde, Minute, Sekunde, Zehntelsekunde. Wie lange gedenken Sie noch dort zu wohnen?
Ziehen Sie aus, wenn alle 2 Monate wieder so eine Wohnungszählkarte kommt?)

Bern, den 1930.

Die Richtigkeit dieser Angaben be-

zeugt, sofern noch nicht blöd geworden :

Der Wo/mnn<7sin/iai>er.-
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Isolàlkiàâs,
kàumatîkLi',
Korpulente
Gereonen

göken im

Lommerlejsf
^^suldee^t^zzel»? - ^7eiàià?c>

lklî'à

tuàckte ksd

Dampsbsö

Dusche

^S58âtzS

5c1>wimìiscj

öettmke

preis kr. S.—.

OeN. 30
kî^,. kür Vers2n6^

(5,ss vsra, 430 klve, (3enf.

V^OlinunZss^âliIun^ 1930
8tIcdtsL 2V. December

Äaät Lern
Ltatistisckes ^emtclien

2. WoknunZskarte.
L« /lai «ictt AezeiAi, à« die ersie IVd/lNllNAz/cdrie viel ru lveniA /comMrieri war.

IVir sind desttaib AenöÜAi, eine rivette, ans/üttriie/iere ru versenden und bitten die Aui-
mittig-en Lerner-//«mmei, auctt diese naett bestem wissen und Lewissen ausrn/iitten.

Tirasse, Llà: Hansnnmmsr:
^âkàreis dlv.: Hnusdnltungsumsedlng Klo.i.

1. Wodnnngsindsdei
(Vor- un6 psmilienname, Keimatort, (Geburtsdatum, Lernt, Kilitârisebe Einteilung,
àio-. Veto-, Kut- und Lcbubnummer, Kragenweite, Lebscbärke, IZrust- und Laucb-
umlang s vor nncì nach dem Kssenj, verheiratet (ganz, cxuasi oder gar nichts, /d)/.eieben
der Knterwäsebe, falsches oder echtes dédiss.)

2. Lesàverksltnis
(I. Lind Lie Kigentümer? 2. Oder nicht? 3. Wenn ja, warum? 4. Inwieweit gehört
das ttau s der K^potbekarkasse? 5. Knd andern Kassen 6. Zu wieviel Prozent?)

3. Wodnnngsgrösse
(Zabi der bewohnten Zimmer. Zahl der unbewohnten Zimmer. HIat die Wohnung eigene
Küebs? Las oder heuerberd? Ilackoken? Wie gerät der Zwiebelkuebsn darin? Was
gibts morgen /um Mittagessen? Wie haben Lie die Kutteln am liebsten?)

4. IVodnnngsnnsstAttung
(Kat die Wohnung eigenes Lad? Wie oft nehmen Lie es? Allein oder gemeinscbaltlicb?
Mt wem? Kalten Lie tagsüber Kaninchen in der Wanne? hlat dis Wohnung eigenen
Abtritt? Wie lange benutzen Lie denselben? Lesen Lie dort? Wenn ja, was? Wokür
brauchen Lis das delesene, oder verwenden Lis anderes Papier? Ksben Lie Loilsr?
Kostet er Lie aueb so verflucht viel?)

3. Ttvoliwerltlilge der Zimmer
(Wolmen Lie im Lrdgescboss? Wenn nicht, im I. Ltocü? Wenn nicht, im II.? Wenn
niebt, im III. Wenn nicht, in der Kansards? Wenn nicht, ivc> Leibs dann? — Wohnen
Lie gern wo Lie wohnen oder wobnen Lie nicbt gern wo Lis wolmen? Wo wollten Lis
lieber wobnen als wo Lie wobnen und warum wobnen Lie nicht dort, wo Lie lieber woknen
wollten?)

K. Nietxins
(Wieviel sollten Lie bezahlen? Zahlen Lie prompt, mit Itlübe oder gar nicht? Wenn
ja, warum?)

7. Weitervermietuiig
(Haben Lie untervermietet? Kalten Lie Pensionäre? Lcklalgänger? Lcblakgängerinnen?
Wenn ja, bitte um Vdressangabe. Zahlt die Lcblakgängerin Kietzins oder wird kom-
pensiert?)

8. vevvànersaltl
(Wieviel Personen sind in der Wohnung ständig untergekracht? Wieviele unanständig?
Was enthält die Wobnung an Kunden, Katzen, Kanarienvögeln, Loldkiseben, Wanzen
und hliegen?)

3. Woluidnuer
(Wie lange woknen Lie dort? dabrtausend, dabrbundert, .labrzebnt, dabr, Kon at, Pag,
Ltunde, Mnute, Lekunds, Zekntelsekunde. Wie lange gedenken Lie noch dort zu wobnen?
Ziehen Lis aus, wenn alle 2 Konate wieder so eine Wolmungszäklkarte kommt?)

Lern, den 1930.

Oie Licdtigdeik dieser Vngndon de-

zengk, svkern noed nicdt dlöd geworden:

Der IVo/innnAsinttaber.-
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Jw.s<2//b/7. Das
£s ZcrdZiZ ein ZZu/miein an/ dem M is/ :

„Sensation.' Sensation/
Den/cZ euc/i, was oorge/aZZen isZZ

/Zu* ZZeöen Lenie, wiss/ i/ir's sc/ion?

Zc/z Ze^Ze jeden Tag ein Di,
in Form und Grösse ganz norma/,
Doc/î ZzenZe Zo/inZ sic/i mein Gesc/irei:
Das ZeZzie Ei isZ ZcapiZaZZ

Ersi dacZde icZi, das Zrann nicZiZ sein,
Dass ieZ; ein Fiesenei geöar/
Die Sc/mZen 7;;u/!de/7neiss und rein
Dazu der DoZZer zweie gar/

icZi Zun nicZîZ Zdoss ein iZuim wie iZrr,

EZrr seid daran, was ic/i ge/conn/Z" —
Go f/acZfZ und sc/ireZZ das sZoZze Tier,
Das Zieu/e in dem Fuftm sicZî sonnZ.

Nur ZieuZ. DaZd ZegZ ein andres Du/m
Ein g'ZeicZies Ei, so gross und scZiön.

End an des ersZen iïuTines Tun
Wird acZjZZos man oorüZ>erge/i'n/ Irisché.

5c/zaerer cË Co.
Marktgasse 63

5pc2;/a/ge5c/zä/y

Tafelbestecken
ff. Metallwaren

Messerwaren
in nur garantierten Qualitäten und allen Preislagen

Einbände

von
Rudolf
Münger

RudolfvonTavel
Der Frondeur. hÄ"1TS so:

Am Kaminfüiir.
Veteranezyt. Roman. Fr. 9.50.

Ds verlorne Lied. Roman. Fr. 9.50.

Gueti Gschpane. Roman. Fr. 7.50.

Jä gäll so geifs. 7-. Dr Houpme
Lombach 7^-. Götti und Gotteli ^.7.-.

A /ranc/ce A-G„ yerfeg, jBern

ALLE
GESCHENKE FÜR
HERREN IM SPE-
ZIALGESCHÄFT
FÜR ELEGANTE

HERRENMODE

LER
Go/A w/rr/

BIJOUTERIE
ORFÈVRERIE

Cm/7 rSb/ze/Aaas
Sjuto/g-osse 36 - DF/W
Telephon Christoph 14.10

CORSO-THEATER I
Aarbergenîosie 40 BERN Tcleph. Öw. 36.20

Das führende Variété 64

'•"p x->i 1 TGratis-Konzert der Künstlerkapelle
J[ O C_ J J I C J 1 mit Programm-Einlagen2 8 Uhr Vorstellung. Künstler von Weltruf

Gut bedient jundl. Geacbift

,Zam Ziöarrenbür'
Baumgartner, latealatiiM« 4 Bern

Bon Klein-Taxi

Tag- und Nachtbetrieb
Emil Späth, Theodor Kochergasse 4

ös g/reufodi/e Gsdiän/c

Skikoffüm.
Zeichnung v. Chemp.

3m Journal ftetjt ©oef) derenmäß
f o die Utaid, in TDu:hUct)keit.

Nr. ^2 Der Bärenspiegel Seite tt

Das
Z/räZ/Z ei/r ZZ//Z///Ze/// au/ /Zem M/'«Z.-

,,5e//«aZ/'c)//Z 5e//«t/Z/<mZ

Oer/ZcZ eucZ/, u/a« vorAe/aZZen Z«ZZ

/Z/r Z/eZ/er/ /.euZe, //)/'««Z ///à «cZ/o//?

ZcZ/ Ze^Ze /'ecZe// /"t/A e/// /?/',

I// /^orm /m/Z 6rö««e Aa//^ r/ormaZ,
/)ocZ/ Z/euZe ZoZ/nZ «ZcZ/ me/// (Ze«cZ/re//

Da« ZàZe /?/' Z«Z Z/«/i/Z</ZZ

ZZr«Z cZacZ/Ze ZcZ/, tZ«« //////// r/ZcZ/Z «e/'r/,

Da«« ZcZ/ e/'r/ Z/Ze«e//eZ AeZ/arZ

Die 5cZ/aZe// /vur/tZeru/e/'«« U///Z re///
Oa^u /Zer OoZZer eu/e/'e A//rZ

ZcZ/ b/'r/ r/ZcZ/Z Z/Zo«« e/'// ZZuZ/// ui/e /'Z/r,

/Z/r «eZ/Z /Zar«//, was ZcZ/ AeZmrmZZ" —
5/) s/acZcZ u/r/Z scZ/re/'Z eZa« «Zc/Z^e //'er,
/)a« Z/euZe /'// /Zem Z?//Z/m «ZcZ/ «o/mZ.

ZVur Z/euZ. /ZaZtZ Ze^Z eZr/ ar/eZre« //uZ/ri
/?Zn AZe/'cZ/e« /5Z, «o Aros« ur/cZ «cZ/ön.

Z/r/cZ a// tZe« er«Zer/ /ZuZ/ne« 7"/m
Vi/'reZ t/cZ/ZZo« ma// //t>rZ/Zier//eZ//? Z Iriseks.

Lc/zsez'e/' A (?<?.
k^srktßäZse 6A

^sielbesteclcen
tt. ^letsllxvsren

>le55erwâren
in nur ßsrsntierten (Zuslitâten un6 àn ?reislsgen

Linbân6e

von
kudoli
Dünger

Vuclvlkvonlsvsl
ver frondeur. ^
ZàM KSMINkÜÜ7.
Vetersneivt. ^ 9 °

0s verîorne Ueci. ° ^ s °

Lueti Lsckpsns.
Is gsll 50 geiîs. 7^-. vi- ttoupme

l.ombaek Kötti unil Kotteli ^
>ì.

IZV1

HL^IìL^Z>10I)L

/rr/c/

OIî?SVItLKIL

ZZ/7?// L<?/ze//z<2K5

5/?//a/K-a««s I6 - /Z/Z/Z/V

lelopkon Ltiris/opk

<I«Iî?»îZ t « » Vîi/ Iî I
^orberßer?«s»e 40 l^eleok. Kv. 36.20

vas kllkrencls Vsrîèts 64

^il ^ Lrstls-Kon-elt cler- Künstlerkspelle
^ 1II( I mit Programm-Einlagen^ 8 t.!kr Vorstellung. Kün8tler von ^Veltruf

kill bLllIgIll^7. <,^^
.îtim Ilüarrevdär'

Âî»jF l<!sin-1'sxi

's'ag- uricl I^Iaolitbstr'isb
^mil Lpàtti, 'l'iieocloz' l<oelisrgasZS 4

SkiKostüm.

2m Journal steht Doch àerenwâg
s o àie Mâià. in Wirklichkeit.
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Thuner TeigwarenHömlt _ Nudeln
werden nur mif frischen Eiern hergestellt

Kurze Kochzeil Ueberau erhältlich
Fabrikant: "Willy Bähler, Thun

Kein Verkochen

L

JUWELIER
3 WAISENH&ySPLATZ 3

BERN

Café Restaurant Rmtliaus
UM /Sf Alff/) 1755 r/f 4 5JE * ö 35

Wma Iffffne, Car<//rm/-/i/vfM Frfioarç. Äe/j (remt}//./ajj-P«rMrn
Billard Billard

DANCIN© KUILIL j
J je Samstag und Sonntag bis 2 Uhr j

i

je Samsbg und Sonntag bis 2 Uhr
Kurse und Privatunterricht zu jeder Zeit

j Bollwerk 35 Telephon Christ. 56.44

„So stillvergnüg»? Bei diesem Werke?
Das erste Mal, daft ich das merke."
„Da ist, mein Liebes", sagt der Mann,
„die Zephyrseife schuld daran"

48

Interessenesten Prospekt Uber hyg.
und sonitÄre Artikel fUr 16

Eheleute und Verlobte
durch Si ell«-Ex port. Rue Thalberg 4, Ocnl.

Unterstützt die wohltätige

Lotterie Bezirksspital
N'Bipp durch Kauf einiger

LOSE
à Fr. 1.—

(Serien à Fr. 10.— mit 1 bis 2
sichern Treffern.)

Fr, 20,00».-, 10,000,,
etc. Versaud geg. Nachnahme d. d.

Loszenfrale Bern
v. Werdt-Passage No. 24.

CharaJscha Rainignngsanstalt^ KleldBr-Färbaral

WERK: Freiestrasse 58 BERN

BREI TEN RAIN PLATZ 37
r#i

FREIE STRASSE 58
Tef. UvV. 15.57

Reinigt
Färbt

Plissiert

TWINKI

Telephon Christoph 32 01
in allen bessern Lebensmittel-

geschäften erhältl ch.

Prompter Versand
et/ituand/rez'e Quat/tät

zu Vorzugspreisen
gegen Nacftna/ime

Bestellungen an
Postfach Transit 804 Bern

Bärner

Rööstigold
ist das heiieote Kodifett der
sparsimen und klugen
H a ysf ray

Kesselt è 5 Kilo Fr. 11.60
Kesseil à 10 Kilo Fr, 23.—
Uehera I erhälillich oder spesenTei direkt vom
Spezialhaus lür Kochfeit

Ingo Id, Ostermundigen bei Bern

(̂" "I

I Hotel Schweizerhof Bern|
E Einziges erstklassiges Hotel gegenüber dem Bahnhof mit Z
^ 200 Betten. Elegante Gesellschaftsräume. Bankettsäle ^

bis zu 300 Personen fassend. Konferenzzimmer. Privat- IZ appartements mit Bad,Toilette u.W. C. Fliessendes kaltes N
a und warmes Wasser, sowie Telephon in allen Zimmern A

| Grosses Café-Restau rant 44 H. Schupbach, Dir. ^
* 2

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Diners und Soupers à Fr. 3.— 38
Prima Weine - Kardinal bier Freiburg

Restauration zu jeder Tageszeit ~ Vereinslokalitäten

I Kopfweh, Neuralgie, Rheuma, Ischias ist
und bleibt Germosan — von dankbarsten Pa-
ticnten verehrt und von erfahrenen Fachleuten

bewundert — das ideale Mittel. Der so viel bestaunte Erfolg
mit der auffallend raschen und angenehmen Wirkung ohne jede
Schädlichkeit erklärt sich ärztlicherseits nur durch die äusserst er-
probte und sorgfällig abgestimmte Zusammensetzung (Amido-
phenaz., Phenaz., sal., Chin., off.). Der
Versuch überrascht! In Apotheken erhält- rirPriTinCflTl

lieh zu Fr. 2.— per Schachtel HlvalHI

Sind Sie Rheumatiker?
J dann hilft Ihnen XUrkiSCh Bûd

Zeilglockenlaube 4

Leiden Sie an Verstopfung, Stoffwechselkrankheiten
Kopischmerzen usw., dann nehmen Sie mit Erfolg

Lebenspulver „HEGRA"
Es reinigt alle Organe des Köipers. vermehrt den
Appetii und hebt in kurzer Zeit das allgemeine
Wohlbefinden. 30 Lose tür eine Kur Fr. 3.75.

Apoihekc zum „Rylfllbrunnen"HERMANN GRSlB, BERN
Aarbergergaue 37

5^2/z<2^e^ß^Cg

GEBRÜDER
GEORGES&©

BERN MARKTGASSE 42

Seite 52 Der Bärenspiegel Nr. ^2

?àU»r»«r?«iRg^âr«i»H«5ri»I» ^ssK»ä«Ii»
s^Si-ctSr-l riui'mit îl^R^ tiSrgsstSlIt

I^îirze« Ii»càzr«ît I^sdSrsll srt7â>llicti,

l «l,rili»r,l: ^Vîlì?^ »»lìler, îi>»l.
K«îr» V«rl^<»c^»«i»

Z MSìSZL^ê-«Â^ZP>i.«ì?:i! Z

S S k? I»

tssê «eMursM Nmldam
I^/ì/55NN/» V55 r/k/l 556 ,0 zz

0"»^

s je Sa^st^ unö Sormts^ bis? l-Ibr ^js SaoistiU unci Sonntag bis? blbr
Kul-ss un6 ^l'ivatulitsi'k-ielit ?u js^en ^sit

î Loilworic 26 l'sisplion Lbrist. 26.44

ZMKM
„5c> stülverßnüßt? kei cliesem >Verkc?
l)ss erste ?^!. cisk icii clss merke."
.»s ist. mein kiebes". ssßt cler klgnn,
.6ie ^epii/rseite sctiulci äsi-gn."

^5-

4S

sslsri prczspskl llbsr tivg.
uriei ssrüISr« /<NiksI kllr IS

vnìtZ v^rioZzt«
<7eu-6i kvis rtisld-rg 4, Q«-r»l.

Ilntorstàt àîo ^vukltàtixe

ll'öipp âuroti I^auk siniser

I0SKà lì R —
(Lsrisn à f'r. 10.— mit 1 bis 2

l.o§xenlrsSe Kern
V. ^Verât-^assaFg No. 24.

suci rcrin-iik4k-l./ii'2 s?
7«! 71.». 77,77

srn»ss^ ss
?>t. I,>p. 2S.S7

NelnZgt
kârdt

lk»tts»îert

^slspbon Lb^isîopb 22 01
!n sllen dessein I.edensm>tts>.

xesc-naften ei'bâltl eb.

^7-o/Zipter Versanct
emuiarick/reie «Juatitát

ru Vorrug-spretsen
AeAen iVacààne

Lestellunxen an
Lostksck transit 804 Lern

Ssrne?

ksGZtîsoieS
1st <las ne>iedte Koclilet! lier
»parsemé» unà Iclu^en

» S uskes^Z
Kessel! à S Kilo kr. 17.60
Kessel! à 70 Kilo ?r. 2Z.—
tledero erbs>il!i-7i ocler Spesen rei àekt vom
âpcsisiksus lllr Kocblelt

Ingolei, vstermunctigsi, dsii Ssi-n

(̂- -5

^Notel 5ckv,eîierkos Veen Z
Zt ^!n?!ßes «islklssslUss l-iotel ASZenllder dem Ssdnkof mit
^ 200 Seiten. Elegants Qessllsobaftsnâums. Sankottsâls ^

dis ziu 300 Personen fassonci. Konfel-ennimmek'. privat- W
^ sppanements mît Saà.l'czilvtts u.W. 0. ^Iiosssn6ss kaltes H

un6 ^»r'ma» Wasser, sowie l'slvpbon in allen 2immvrn /
^ (Zrossas Lato-Restaurant 44 ll.Soküpbsob, Dir. ^

UI^! ^»>î!<»>c^-^4 ^ >^4!^>>r >^7^>>7>.«>l W

»«otsi-kkàursmî WNîSvnsI
clVI7tUI.Ne^NS7tUVI)

I»ri,«r» à k^r. 7S — zz
k^rim» Wein« - Kai'cjinsidîer' k^raidurg

Nesteuestlon i»d»r raees^»!! - V«r»!n,!o!<»l!<àt»n

Versucd uderesscln ^In ^^Ikeà ^idâ ^TLI^llROSäll

2l^ci 2ÎS KtìêìRi»ât»I^«r?
àiririiînitinsn îiàrl^îSL-tì Sâ«A

^«ítglr»âtêiìlâîit»« 4

I^eiäen Sie gn Verstopkunx, Ztoffwecliselkrankbeiten
Kopisetimeriien usw.. ciann nebmen Sie mit Lrkole

I^eden5pulver
Ls reiniet aile Oresne clss Kölners, vermelirt (ten
^ppetii uncl bebt in kurrer Zteit (las alix-emeine
^oiildetinilen. za l.ose tiir eine Kur ^r. 3.75.

^7irr» ,,Iî^lriItZrurin«r»"

áe»rr»«rg«-rg»»»s 27

S6si^ÖO6r?.
GSGKGLSàGG

i^/ir!!(rs/isze42
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$ta&u*4&*aramopko«*0«kttiml%e j
konliucsenjloo billig j

£zc/iensc/iran/c mz'Z Pa!7/ard-Motor ezngeö. Sc/ifrmg'/Wer-Pernemp/äng'er j
und prz'ma dy/iam/sc/jem jLau/sprec/ier, Aotnp/e/Z Jfr. ÇS0.— neZZo Kassa.
Wer den Apparat /zörZ, s/aun/ üöer dessen Lez'sZung an Annen- oder j

Lz'c/danZenne. /Fz'r/ene KonzZunaZion./
Grosse Anlagen mi/ ameri/e. Emp/âziger Zus zu 5 Bö/iren au/ An/rage. |

Iss9«8*«st « l&a&Kolaatsst « Sangnau L '<$. |

2'eZep/ion 272 Î

iVez'n, es z'sZ doc/i zzur/cZZc/z /zaarzg
Was /zezzZ nz'c/zZ aZZs an'wzer//
//b'rZ nnr, zpas am Mez7sc/a'mà'rzï

Mzr /izr'n GZaZZer ZsZ passz'erZ/

„Gehn zzzzr z'ammen gogen Zanzen?"

FragZe zc/z dze Märze Do/zZ;
DnzZ die sagZe: „Yes zc/z A'omme,

Das gz'Zd ez'nen schweren Ko/zZ/"

D/z, z'c/z sag ezze/z, was wzr ZanzZen/

Dzs am Morgen geg' (Zen Drez'n/
Ez'ner ZanzZe ganz gerzssen
Dnd ZzesZeZZZe FZasc/zenzzzez'n.

Cigaretten %îfClof îi_i Virginier
von 2 bis 10 Cts. ,zv'l M- m jl jL 20 Cts,

3m Htclier.
Zeichnung von v. May.

^4/72 T^e/^cfrzD/anY.
Von HuZda Sc/zwander, Föc/zz'n.

Das Kleinauto.
(Ein ïltann in einer großen Simoufine folgte einent Klein?

auto, bas im fcljärfflen (Sang über bie fonbftrage rafte. pie
unb ba jagte es beffen pinterräber K.ocE? auf.

Da fuljr ber Plann in ber fimoufine bis auf bie pölje bes

KinberdPägeüs unb rief bern anbern föflicfift 3U, fein ÎDagen
breche gewig bie pinterajre, wenn er fo weiter rafe unb ber?

artige Sprünge neunte.
„Plifdjet edj boc£? nib i anber £üt Saclje," war bie Knt?

wort, „mi wirb bod? wofyl öppe no börfe bs (Sluggfi tja !"

AZs z'c/z grad so /ür mz'c/z dac/z/e:

„Der gz'ZzZ's Zsc/zenZ zznd /zazzZ den SporZ/"
War er pZöZzZz'c/z — sc/zzzzzzps/ — oersc/zzozznden,

Dnd mez'n Täsc/zZz — war azzc/z /orZ//
®$®

Per Pîicf;el?Peter begegnete bem Porfpfarrer.
„Pas tuet mer jeg 0 leib," fagte er, „bag es gefdjter im

Pfarrguus brunne gel. pet's niu gfcgabt?"
„Km meifcgte i ber 23ibIioigegg," antwortete ber pfarr?

gerr. „Pert fy mer öppe gäge 200 gfcgribni prebige uerbrönni."
„3a, lueget, perr Pfarrer," meinte PticgePPeter unb

lädjelte auf ben Stodisägnen, „fettig trocgnigs §üüg brönnt
[iaut gar liedjt!"

minium

fißilanparal
BisZier unerreic/i(e Freguenz von zwei A/iZZioriere per SeZritnde |
Leiden Sie nicht mehr länger verZangen sie Gratis- I

_y_ _ prospeZcZ oder FesucZi von X

Frau m. Idiellenberg, Bern Ä 1

Breitenrainstrasse 18 Bre tenralnstrasse 18 j
Ml«!;i.i.ii; !II.IM'I I !.'i'li'l[I.I

Çesc/zan/jfe

grösster
Auswahl

äcKu-ry
ÛJ 1VfVTr-v

WALTER UlfHI
PILIALB IN BIEL:

Galerie Dufour (Nidaugasse).

H ÉBinn
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-ì-ì^ìììììììì

âeUâìLD-Ore»»SB«IKH>plUL»N-ÂàVQSAîTD j
î»o„Iìà»rT«»rz!o» ^

^/c/iensc/iran/c m// I>a/ttactt-/1Io/oc einAeb. ^c/lirmA/tter-^e/'nemp/äng'er i
uott pràa ttc/nam/sc/iem tt.au/spcec/iec, /comp/e// g^r. gS0.^ netto Xassa. /
tVec tteu Apparat ttöc/, s/auu/ über ttessen tt.e/s/uuA an Innen- otter j

tt-ic/i/an/eune. s I? </ene Xomöinatton.) s

Grosse ^nüaglcn mtt cuneci/r. tt?mp/ttug-ec />/« cu. 5 Wttren an/ ^lu/caAe. ^

As. âsHsîsRsssa«»»?» - 5îaâr»î»«»»s « <^ae»A»»«»» e. ê. l
Ze/eptton tt?s :

/Vciu, es i«/ cioc/î wic/c/ic/c üaaciA
IVa« üeu/ uic/tt a/k aciwiec//
//öc/ uuc, was am Meikc/umäci/
Mic /üc'u 6/a//ec is/ //assiec//

„6e/iu wir c'ammeu AoAeu /auceu?"
t^caA/e ic/î c/ie Marie //o/î/,-
t/uck ckie saA/c.- ,,Ves ic/î /comme,

Da« Alb/ einen sc/îweceu Xo/î//"

t//î, ic/î saA euc/î, was wir /ancien /
Lis am Morgen A6A' c/en Orei'n/
Kiuec ianc/e Aauc Aecisscu
îi/uck bcs/e///e K/asc/ieuweiu.

/ì » M ^ ^MMtâ^M^iMàWWW»VWW>W»WD»WSWWWWMaîMSSWWDWWMAWH^ » U» » »eigâàn ^ 7? ^ I « Vii-ginier
von 2 bis 10 Ots. à.I M, â ^ M 20 Lts

Zm à lier. >1/7? ?/e//5à'77?à//.
Von 7/u/c/a 5c/iwcmc/ec, Xöc/u'n.

Das Rleinauto.
Lin Mann in einer großen Limousine folgte einem Klein-

auto, das im schärfsten Gang über die Landstraße raste. Hie
und da jagte es dessen Hinterräder hoch auf.

Da fuhr der Mann in der Limousine bis auf die Höhe des

Rinder-Mägelis und rief dem andern höflichst zu, sein Magen
breche gewiß die Hinteraxe, wenn er so weiter rase und der-

artige Sprünge nehme.
„Mischet ech doch nid i ander Lüt Sache," war die Ant-

wort, „mi wird doch wohl öppe no dörfe ds Gluggsi ha!"

A/s ic/î A/ ac/ 50 /im mic/î c/ac/c/ec

„Dec Aî'b/'s /«c/îeai uuci /mu/ à 5poc//"
IVac ec /)/ô/c/ic/î — sc/îwu/zs/ — vecsc/îwuuc/ecl,

t/att me/u Käsc/c/i — war auc/î /oc///
GTS

Der Michel-Heter begegnete dem Dorfpfarrer.
„Das tuet mer setz 0 leid," sagte er, „daß es geschter im

Pfarrhuus brunne het. Het's viu gschadt?"

„Am meischte i der Bibliothegg," antwortete der Pfarr-
Herr. „Dert sy mer öppe gäge 200 gschribni Predige verbrönnt."

„Ja, lueget, Herr Pfarrer," meinte Michel-Peter und
lächelte auf den Stockzähnen, „settig trochnigs Züüg brönnt
haut gar liecht!"

keikmisrsi
^is/ier unemeic/Ue tt>cyuen?l eon zcvei iìttttttonen /cc Lepuntte î
peîâen 8îe niekt mekr länger eoittanZen s/« 6>aî,s- ;

^ ^ pcospe/ct attsc tt/esuc/l eon

lrsu M. ìltiellenderg. Lern Và'è?» j
Lreitonrslnstrgsse 18 Sre tenràstrgsso >8 ^

l

5s5«7/îS^S

grösster
/tuswakl

II ài
in

Qâlsris Oll/Ouir lbüctsr/gssss).

iii iSWiimiiV»
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Schönheiten des IDinterfpotts.
Zeichnung y. Chemp.

TDie mir (Bide a der Ittattu ds
dütfcfje Ittilitär üernidjtet fjei.

Scfjo mängtfdj fya#n4g ettdj, it;r liebe

£üt, pom großen eibgenöf*
fifcEje Sdjütjefefcfyt afangs be

adjuger 3^bre »orpleinei,
œo ufern Cbmdjefäub ftatt=
gfunge bei u tuo aui (Stele

t»o bei gartje Bunbesfiabt
bem Scfyiefsfpott t b'2trme

gfüfyrt fyet. lïïonatelartg tjet
me i ber £ättgere, i ber £ottere, t ber Scfjtebere, u rtaiuiier
a ber îïïâitu erfet? rädjt oo rtüi mel; gtuüfft toeber piiffe
lis jebem Böljrli, too me gfunge fyet, ifd? es Kanönifcfyt
toorbe. ÏÏÏt fyet's ufenes £abli gnaglet, es ©ünbpfartrtelod?
brt gfielet, u bas ijet be (Ojatjegringe u ^äubfdjlange gäli,
too me b'IPäut bermit ufidjet gmängt tjet. patronefyüufe
fi bfuTigerbar beliebt gfi für bä Sdjport, aber o auii, tjoijli
Sdjpidjetfdjlüfile, (Sasrotjr u aus <£beibs t;et me berfür brudjt.
3 muefj es rto Ijüt aus es großes iDttrtber beiracEjie, baff es

benii3umau nit rnefy tlnglücf gab fyet!
©rtifcfj cfyunrtf ber Stoäreboub £üggu mil ere groffe

Bruuttröfyre berljär, toom^er imerte (SIjüberlodj gfuuge I?et.
Sie ifdj öppem^e ÎÏÏeter läng gfi. „Ii, bas'" git e ioofi ^äub^

U5as^^ 0 -.^
am meisten ff«*

du/? ,,/ie" /eine Warfe merffe,
nidjf irgend eine J9run/patfuu0,
/ondern die ürfRe Sri/Tatfo n»ä/;/fe

mif dem b/auen Banditen
mif dem runden ^/rma/tempei

"Blautand

Bridsago

^BMiiHnn—iiMiii i"n^

Chemiserie-
Spezialgeschäft

|^|
Mas Hinners

vormals L. Nicod»Bopp

Marktgasse 21 60

Bern

Für Jung und Alt
ist und bleibt der

Treff-

das

PFISTER-
STÜ B LI
Metzgergasse 46

Ein dunkler 1)
über 300 Seiten, viele Abbil-
düngen, behandelt die Frucht-
abtreibung zu allen Zeiten, in
allen Ländern, b allen Völkern.

Brosch. Fr. 9.~, geb. Fr. 10 —

Gächier, Genf
Rue Thalberg 4

Neue vergrösserte

Burestube
Schöne Säle im I. Stock für
Sitzungen — Versammlungen

Vereinsanlässe

Bollw. 31.41 R. E. LIPS

Preis -Aufgabe
nerinoweg bläh tsi tgaweg hcsirF

Jeder der mir die richtige

Für aie richtige Lösung obigen Sprichwortes
habe ich folgende Preise ausgesetzt :

1. Preis: Rm. 2000, — in bar
2. Preis: Rm. 1200, —• in bar
3. Preis: 1 Eßzimmer
4. Preis: 1 Schlarzimmer
5. Preis: 1 Küche

6.-9. Preis: 4 Fahrräder f. Damen od. Herren
10 -19. Preis: 10 Sprechapparate
20.-22 Preis: 3 Photo-Apparate
23.-32. Preis: Füllhalter mit Goldfeder
33.-50. Preis: Taschenuhren

und eine große Anzahl diverser
Trostpreise in reizender Ausführung.

Lösung einsendet,
GeWilffl6P

eines obengenannten Preises.
Die Haupipreise sind bei Herrn Rechtsanwalt

Müller, Braunschweig, hinterlegt. Die Einsen
dung muß sofort erfolgen und verpflichtet Sie
zu nichts. Ich bitte, die Lösung in genügend
frankiertem Brief einzusenden. Für besondeis
gewünschte Auskunft wird um Rückporto ge-
beten,

Ganz besonders mache ich darauf aufmerk-
sam, dass die Durchführung meines Preis-
ausrehreihens von Herrn Rechtsanwall Müller
überwacht wird, der auch die Verteilung der
Hauptpreise vornimmt.

Schreiben Sie noch heute an:
Albert Kriwat, Braunschweig Nr. 585
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Schönheiten àes Wintersports.

Wie mir Giele a der Mattu às
àiitsche Militär vernichtet hei.

Scho mängisch ha-n-ig euch, ihr liebe

Lüt, vom großen eidgenös-
sische Schützefescht afangs de

achtzger Jahre vorpletnet,
wo ufem Ghiuchefäud statt-
gfunge het u wo aui Giele
vo der ganze Bundesstadt
dem Schießsport i d'Arme
gführt h et. Monatelang h et

me i der Längere, i der Lottere, i der Schtebere, u natutter
a der Mättu ersch rächt vo nüt meh gwüßt weder püffe!
Us jedem Röhrli, wo me gfunge het, isch es Ranöntschi
worde. Mi het's ufenes Ladli gnaglet, es Zündpfanneloch
dri gfielet, u das het de Ghatzegringe u Fäudschlange gäh,
wo me d'Wäut dermit usicher gmängt het. patronehüufe
si bsungerbar beliebt gsi für dä Schport, aber 0 auti, hohli
Schpicherschlüßle, Gasrohr u aus Gheibs het me derfür brucht.
Z mueß es no hüt aus es großes Wunder betrachte, daß es

dennzumau nit meh Unglück gäh het!
Einisch chunnt der Twäreboud Lüggu mit ere große

Brunnröhre derhär, wo-n-er imene Ghüderloch gfunge het.
Sie isch öppe-n-e Meter läng gsi. „U, das'git e toofi Fäud-

sm m-'-»«» tw»
öaA „/Ze^ /eine Mart's mertte,
nicht irgenö eine prnnhm-tnng,
/onöern öie achte VrMgo wâi)/te
mit öem ö/auen Bändchen
mit dem runden 5iema/tem/>ei

VrissayS

ZpvrisIgssekSN

Ns« Mnnerz
vormsls I-. I^ieod-Kopp

^larktxasse 21 so

vorn

l^ür- citilis unci
ist und bleibt der

das

Z-s-ll V i_I
iVIst^gsrgasss 46

kin «unKier t»
über ZOl) Seilen, viele ^libil»
dunxen, bekandelt die brückt»
abrreibung eu allen 2eiten, in
zillen Ländern, l> allen Völ lcern.

Lroscti. ?r. 9.—, xel>. k^r. zy

kìne ?à»lderff 4

i^eus ver^rüsserte

3 ein one 3äle im I. 3îoel< kür

— Versammlmn^eii
Vereinsanlässe

IZà. 31.41 lì. b. LI?8

?reis -
nennoiveA blub t.8i tZuweZ iiLsir^

t^öilöi' â>e riektise

bur aie ricktise Lösunc- obigen Lprickvvorles
kabe iek folgende preise ausgesetzt:
1. preis: km. 2vgg, — in dar
2. preise lîm. 12vg, — in dar
3. preis: 1 Lkr>mmsr
4. preis: 1 8odiairimmer
5. preis: 1 Kiiede

k.-?, preis: 4 pakrràder s. lìamen od. Herren
111 -lg. preis: 1V Spreodapparate
2g.-22 preis: 3 pdoto-ilpparate
23.-32. preis: piillkaltsr mit goidtecier
33.-50. preis: lasvdsnukren

unc! eine xroüe ^ n a kl diverser
Trostpreise in reisender ^usküliruns.

Lösung einsendet.
IlMUM

eines obengenanntsn Preises.
Die tlaupip reise sinc! bei Herrn keedtsansvalt

lüiiller, kraunsekvveig, kinterlegt. llie Linsen
dung muk sokort erfolgen unc! verpllielitet Sie

niekts. Ick bitte, die Lösung in genügend
frankiertem IZrisk einzusenden, bür besunde,s
gevvünsckle Auskunft v,rd um Püclcporto ge-
beten,

0au^ kcsouâers mackc ick âaraut autnaerlî-
sain, «lass <iic vurcktükrung meines preis»
ausickreibens von Herrn Hccktsanvait >lniler
übirsvackt wird, der auck die Verteilung âer
ltauptpretse vorniinint.

Lekreiben Lie nock deute an:
widert Krivst, örsullSLtiiveis !>ir. 585



121- U X> e r 23 a r e n f p i e g e 1 Seite ^5

I"djlange" Ijei mir g'mögget. Du ijet mir e {djuelänge, buedjige
ofapfe i bie Höbre Ijingerine bonneret, i ber JTtitti es ferms
§ürtbpfanneIocb iuegfielet u b'^äubfd/lange ifrf? fertig gfi. 3
bie Höl^re Ijei mir püurdfcb gfdjüttet, mifej fafcE? e Dierlig,
Papier u nadjljär Cbempe, pärb u œieber Papier bri gfiingget,
bis bie £abig fafd? norne ufegluegt bet. Druf bei mir bie

Höbre ufene Sdjtödu oonere abgfageie Buedje gleit u brat»

püuutfd) uf bs gimbpfaunelocb gfdjiittet. Aber obä, fene bet
börfe a3Ünbe EDo ber £üggu mit emene ^uneli 3ued)e roeutre
bet, möögget fi Brüeifdj, ber ^ränu: „f?äb b'Sdjnöigge bmgere,
ber Sdjut) geit miiüiiri bin^erufe!" — „(Siele, mir mänge
bas angers !" feit bu ber (Ebtäjebüeu päulu. „<£s föu eine für
nes paar päuslige ober e ferme £igu Drabi us !" Hib lang,
fo bei mir bere §üg gnue gba. X>u bei mir bie Höbre ane
toui Buedje abunge — es ifdj im Däblige äne gfi, ufern XDäg

obebär uo ber pru — bei ferm püuutfdj uf bs günbpfanuelodj
gfcfjiittet, e grofji §itig 3ämegmuufcbet uf bie Höbre gleit u
bert o djli püuutfd? bruf tab, Tiadjbär bet ber £üggu bas Papier
amene (Egge a3Ünbet unb^itje — „(Siele, trabit uom Donner

Otto I.> Jupbatlkönig.

nadje !" — är, ruie ne Sd?tr>ic! bmger ne Bäumu,unb — päng —
e Blitj, e irtorbsdjlapf — es bet g'cbuttet u g'ruufdjet i be

Bäum, brufabe ifcp öppis i b'Pru plötfcbt, u mo mir fi ga
gfdjpippe, ifd? b'Höbre abgreift gfi u bür bs Bufdftuarf us i
b'Pru gfabre. ÎÏÏir bei nümme d}önne ungerfcbeibe, ob ber

Sdjübu bi^serfer ober uorfer ufe ifcE?; mir bei nume gfeb,
mie ber Drabt u bie päuslige bie Buedje mit ufe gfdfunbe bei
u fi frob gfi, baff mir bie cpeibe Höl]re niimm »ermütfcbt bei.

3Ç ifdj bas Kanönble mit Cba^egringe u ^äubfcblange
gan3 toof u nätt gfi, aber im (Srunb bei mer's bod? meb mit
ber 3nfattierie gba aus mit ber "Artillerie. Der Büdjfemacber
Scbœar3 a ber îïïârîtere bet nämlicb i fine îïïontere fo rounber*
bari elebongi pifd?tole usgfcbteut gba, eiläufigiu boppuläufigi,
u bie bei üs gar uerflüemeret i b'Aügere gfdjtocbe. (En eiläufigi
pifdjterebet 3tr»öi Oli g'cbofcbtet, u ruä r's e djli, djübet cbönne

erraggere, bet fone pifdjtole 3uecbeta. ÎÏÏonatelang bei bie (Siele

aui ^ünggere u Différé 3ämegd?rauet, bis es 311 3toöi (Eäli

g'längt bet u fie mit ber neue pifdftere bei djönne ga nöfdfere.
lïïit ber pifd/tere ifcp be natutter no nit aus g'mängt gfi,
es bei 110 Pûuutfdf u (Ebüpsli bruudjt. (Sdjlug folgt.)

©et König Otto f)ängt mit £iebe
Und ftetet Treue an den y. ©.
©tum btingt mit feinem langen Scfjcitt
Rus TDien et gmel Kanonen mit.

®®®

Der Befit^er bes Kinos b^üe eben ben Dertrag für eine

anfebnlidje 5euer=Spe3iaW?erficberung abgefdjloffen.
„Angenommen", fragte er ben Agenten, „ber Kino brennt

morgen uollftänbig nieber. ÎDietuel merbe id? ba befommen?"
„(Etrua 3tuei 3afyee," fagte ber Agent.

oCöT^e/j/^er/
Best bekanntes Haus mit allem neuzeitlichen Komfort. Grosse und kleine Säle
für Gesellschaften und Hochzeiten.

Mi/ Aö/Zic/ter Em/?/eAZun<7 TF. iVewensc/tw;att<Zer-ScAß//e**

zu / e d e r J a /1 r e s z e i tönnen Sz'e mil
HENRI BURMANN'S TRAUBENHEFE
eine Trauiienicur zur Diuireinigunp mac/ien; dieses
Zieroorrapende Jïeii/niiieZ isi seii XS91 i»e/canni und g>e-
sc/iäizi. Seine Anwendung emp/ieft/i sic/i fcei Jî/ieu-
maiismus, Gic/ii, Furun/cei, Aussc/däge (Diftelp,

Diutar/nui und Zuc/cerÀran/c/ieii fDiaèeies^ eic.
2>ie ca. / Ci/erf/a/dje /ranfo Jr. d.—.

Verlangen Sie Gratis-Prospekt uon Trauôen-iîe/e
ij. Burmaun, ^rr|oprn^udf/rr, form. In Je« 3rrnrf« i

Wii/sl end/ic/i Du die Wafirfteit wissen,
Seftn'sl dui/jidriuiijen Da i/ertei,
Dal Die/i ein Anderer gar öese/i
So geft' zu „U//A1PX", der Aus/zu;i/lei.

Spass beiseite! — Ausführliche Privatauskünfte, Ueberwach-
ungen, vertrauliche Nachforschungen jeder Art besorgt Ihnen
absolut diskret und zuverlässig nur die

Delefclive. Auskunftei Wimpf, Bern
Kramgasse 42, Tel. Bol.w. 70.57
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schlänge" hei nur g'mögget. Du hei mir e schuelänge, buechige

Zapfe i die Röhre hingerine donneret, i der Mitti es serins
Zündpfanneloch inegfielet u d'Fäudschlange isch fertig gsi. I
die Röhre hei nrir Püuvtsch gschüttet, nrisex fasch e vierlig,
Papier u nachhär Ehempe, ^ärd u wieder Papier dri gfüngget,
bis die Ladig fasch vorne usegluegt het. Druf hei nrir die

Röhre ufene Schtöcku vonere abgsagete Bueche gleit u brav
Püuvtsch uf ds Zündpfanneloch gschüttet. Aber ohä, kene het
dörfe azünde! Wo der Lüggu mit enrene Funeli zueche weuwe
het, nröögget si Brüetsch, der Fränu: „päb d'Schnöigge Hingere,
der Schutz geit initüüri hingeruse!" — „Giele, nrir rnänge
das angers!" seit du der Ehräjebüeu Päulu. „Ls söu eine für
nes paar Häuslige oder e fernre Ligu Draht us!" Nid lang,
so hei nrir dere Züg gnue gha. Du hei nrir die Röhre ane
toui Bueche abunge — es isch inr Dählige äne gsi, ufern Wäg
obehär vo der pru — hei fernr Püuvtsch uf ds Zündpfanneloch
gschüttet, e großi Zitig zänregrvuuschet uf die Röhre gleit u
dert o chli Püuvtsch druf tah, nachhär het der Lüggu das Papier
arnene Egge azündet unènitze — „Giele, trabit vorn Donner

Vtto I.» Fußballkönig.

nache !" — är, wie ne Schwick hinger ne Bäurnu,und — päng —
e Blitz, e Mordschlapf — es het g'chuttet u g'ruuschet i de

Bäunr, drufabe isch öppis i d'pru plötscht, u wo nrir si ga
gschpippe, isch d'Röhre abgreift gsi u dür ds Buschwärk us i
d'pru gfahre. Mir hei nürnnre chönne ungerscheide, ob der

Schüdu hingerfer oder vorfer use isch; nrir hei nurne gseh,

wie der Draht u die Päuslige die Bueche wit ufe gschunde hei
u si froh gsi, daß nrir die cheibe Röhre nünnn verwütscht hei.

Itz isch das Ranöndle rnit Ehatzegringe u Fäudschlange

ganz toof u nätt gsi, aber inr Grund hei rner's doch nreh nrit
der Infanterie gha aus rnit der Artillerie. Der Büchsernacher
Schwarz a der Märktere het nämlich i sine Moniere so wunder-
bari elebongi Pischtole usgschteut gha, eiläufigi u doxxuläufigi,
u die hei üs gar verflüemeret i d'Aügere gschtoche. En eiläufigi
Pischterehet zwöi Täli g'choschtet, u wä r's e chli, chli het chönne

erraggere, het sone Pischtole zuecheta. Monatelang hei die Giele
aui Fünggere n Dissere zärnegchrauet, bis es zu zwöi Täli
g'längt het u sie mit der neue pischtere hei chönne ga nöschere.
Mit der Pischtere isch de natutter no nit aus g'mängt gsi,

es het no Püuvtsch u Thäpsli bruucht. (Schluß folgt.)

Der Aönig Vtto hängt mit Liebe
Unâ steter Treue an âen B.
Drum bringt mit seinem langen Schritt
Aus Wien er zwei Ranonen mit.

TSS

Der Besitzer des Ainos hatte eben den Vertrag für eine

ansehnliche Leuer-Sxezial-Versicherung abgeschlossen.
„Angenommen", fragte er den Agenten, „der Kino brennt

morgen vollständig nieder. Wieviel werde ich da bekommen?"
„Etwa zwei Jahre," sagte der Agent.

Lest bekanntes llau» mit allem neu^eitliekea Komkort. (Zrosse unâ kleine Lsle
kür (Zesellscdskten unâ Uocnzieiten.

Teaaöen-Kue a/s V/ateemt^aag
ZU / e ci e c ^a/icezzeii können Sie NI i i
«ex«« rnausie >5 « e r e
eine Z^caubenkuc zuc DiuiceiniAUNA mae/ien/ ciiese«
iiecvoccasencie Kieii/niiiei i«i seii 7SS7 öekanni unci Ae-
«c/iäizi. Seine ^ncvenciunA emp/ie/i/i «ic/i öei D/ieu-
snaiiemu«, tliciii, ^ucunkei, ^uzse/i/aKe sDibeii),

Diuiacmui unci Xuekeckcankiieii (Wiabeie«) eic.
Sie ca. / LUeef/a/che franko ö.—.

Verlangen Sie Dcaiis-Dcospekt von ZVauben-Re/e
s. Burmaan, SerFogenbuch/ee, »»rm. à v«- Bttkä.

ll/ii/si enci/ie/l Du ciie il/aöcöeii rissen,
Sekn'si >tuikiäcunAen Du öecöei,

iiai Dic/i ein àckecec sac öese/i
So xeü' zu ciec /iuskuniiei.

Lpass beiseite! — ^uskübrlicbs ?rivatauskünlte, Ileber^vaeb-
unxen, vertrauliebe Naebtorscbungen jeâor ^.rt besorZt Ibnen
absolut âiskret unâ ziuverlàssix nur âie

Deiekiive. Nuskunktsi U/impf, Nscn
Xi'smxssso 42, 7s>, So>,v». 70.S7



Seite \6 Der 23ätettfpiegel Hr. *2

??Und friede auf (Erden??

USS0L1NI-
ÎLVE.R. FÜR
IE ZWEC&É

^OVIE-T PULVERPoudrF
FAnqn/

„fjaltU £anduu0 mit offenem £id)t megen Obeplofionsgefafjt oerbotenl"

Druck: Derbandsdrucfcerei R.»(E>. Sern. — 3ür die Hedaktionshommiffion: Blafius S cb u t) m a d) e r, fîoftfad) 616, "Bern.
RKeinige Rnäeißemllnnatjme : Rktiengefeüfd;aft der Unternehmungen "Rudolf îïïoffe, ïaupenftrafse 7, Bern - gürid^ - Bafel und Rgenturen.
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??Unà Frieàe auf Cràen??

U>550>-lM.
l^ekì. àIB

SQ-ê-sLUi.x/e^

„halt!! Lanâung mit offenem Licht megen Explosionsgefahr verboten!"

Druck: Derbanàsàruckerei A.-D. Bern. — Zur à Reäsktionskommission: Dlasius Schuhmacher, Postfach SIS, Bern.
Alleinige Anzeigen-Annahme: Aktiengesellschaft àer Unternehmungen Ruciolf Masse. Lanpenstraste 7. Bern - Zürich - Basel nnà Agenturen.
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